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Landwirte, rund urmn die Uhr

Regional einkaufen im Ort bequem in Eberstalzell

zur Verfiigung.

Dorfladenbox
Heizkostenzuschuss

Ferialjobs
Neues aus den Schulen
Kultur
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DIE DORFLADENBOX

Eroffnung am Samstag, 11. Februar, um 10:00 Uhr

Ab Anfang Februar
auch bei uns in Eberstalzell

» neben der Bushaltestelle vor dem Kindergarten «

Hier bekommst du 1 27\
regional erzeugte Z ﬁ%}*{.
Produkte direkt von il
Hier geht’s den Landwirten aus \f ,frj"‘?)
zur App: der Umgebung! “J
FRAGEN?

Andrea Gassl
eberstalzell@dorfladenbox.com
+43 720512 726
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KLEINES PROJEKT
GROSSE WIRKUNG

Ehrenamtliche Projekte — selbst kleine — kinnen wichtige Beitrdge zur Umsetzung
freiwilliger Aufgaben der kommunalen Daseinsvorsorge leisten. Jede ldee fiir ein noch
lebenswerteres Wels und Wels-Land ist willkemmen!

Text: Denise Derfiinger

Das LEADER-Team: Geschiftsfiihrerin Mag. Magdalena Hellwagner,
Obmann Bgm. Mag. Johann Knoll, Sabine Lalik

ine wichtige Rolle spielt im Jahr
E 2023 der Kleinprojekie-Fonds

der LEADER-Region Wels-Land.
Er wurde eingerichtet, um zivilgesell-
schaftliches Engagement zu unter-
stizen, O haben kleine Projekie
eine grolle Wirkung fiirs Gemeinwolil.
Sie motivieren, mobilisieren und 16-
sen wedlerfithrende Inidativen in der
Gemeinde aus, Leider fehli es hiu-
fig am Celd fiir die Umsetzung. Hier
schalft LEADER Wels-Land einen Bei-
trag, der unter die Arme greift — und
selbst dem kleinsten Projekt Fligel
verleiht! Magdalens Hellwagner, LEA-
DER-Wels-Land-Geschiftsfiihrerin,
im Gesprich dber die Forderung,

Wie kann man sich die Férderung vor-
stellen?

Gefdrdert werden Vochaben, die die
Reglon Wels-Land welterentwickelt,
indem sie zum Beispiel die Lebens-
qualitdt stelgern oder das gemein-

2 wie

niitzipe Angebot vor Orl bereichern.
Kleinprojekte sind nach unserer De-
finition Projekte, die Gesamtkosien
in Hihe von 6,000 Euro nicht (iber-
schreiten.  Ein  Projektauswahlgre-
mium entscheidet, welche Projekie
unterstiitzt werden. Beantragt werden
kiéinnen 60 Prozent der Gesamtkosten,

Wer sind die Menschen, die bei euch
um eine Férderung anfragen kénnen?
Grundsielich kann jeder Verein, jede
[nstitution oder Bildungseinrichtung
mit Sitz in der LEADER-Region Wels-
Land einen Anlrag stellen. Nicht an-
tragsberechtigt sind Einrichtungen,
die bereits tberwiegend aus dffentli-
chen Mitteln Gnangierl werden,

Welche Bereiche werden besonders
gefardert?

Vieles st moglich. Im Vordergrund
steht pemeinniitziges Engagement,
somst gibt es kein Themen-Mascherl,

LEADER-REGION
WELS-LAND

22 Mitgliedsgemeinden
im Bezirk Wels-Land

Lukriert EU-Farderungen fiir inno-
vative Projekte: Seit 2015 waren das
3,035 Millionen Euro fiir die Region

Deristim Jahr 2023
mit 50.000 Euro dotiert.

Mehr Infos unter
www.regionwelsland.at

Egal ob im Bereich Wirtschaft, Kulour,
Sogiales, Bildung, Jugend, Umwell
- jede Idee ist willkommen, Vorrang
haben ldeen und Projekte, die nach-
haltig wirken und nicht wellbewerbs-
relevant sind.

Der erste Schritt zur Férderung?

Wer eine Idee hat, die ein Beitrag sein
kitnnte, das Umfeld lebenswerter zu
machen, meldet sich gerne gleich bej
uns im LEADER-Biiro. Gemeinsam
besprechen wir die Projektinhalte
und Zicle und kéren die Forderfihig-
keit und Firderhishe,

Das Antragsformular finden Sie unter
www.regionwelsland.at. [ ]
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B e liebte S Ju ge ndp rOj e ].{t = Zuihrer gemitlichen Jahresabschiussfeier stattete

Madchentrefft

Jede Menge Spafi und gemeinsame
Aktivitdten werden beim Madchen-
treff Marchtrenk geboten, der bereits
vor mehr als zwdlf Jahren von Pida-
gogin Brigitte Miihlberger ins Leben
gerufen wurde und sehr liebevoll mit
viel Leidenschaft und Engagement
betreut wird, Der Madchentreff bietet
alles, was Madchen, aktuell im Alter
zwischen zwolf und 14 Jahren, Freu-
de macht: Gemeinsame Gespriche,
gruppendynamische Ubungen und
Spiele, Fantasiereisen, Bewegung in
der Natur, kreative bzw. gestalteri-
sche Aktionen u. v. m.

Jugendstadirat Bernhard Stegh denjungen Damen

Marchtrenk g ibni i ot it

Interessierte Médchen und Eltern kéinnen am besten per E-Mail mit Brigitte Mithlberger in Kontakt treten:

brigitte.muehlberger@miracles.at.
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DER BAUER HAT‘S

Der Verkauf bauerlicher Produkte ist die Quint-
essenz dessen, dass — meistens — die Frau am
Hof das Bauernleben an sich doch ein wenig

anders gestalten will.

icht pur fiir den Eigenver-
brauch, sondern meist viel
mehr gibt der Ernteertrag aus

dem Hausbeet und -parten her - und
s0 entstand bei den Bauernhélen der
HAb-Hol-Verkaul”. Gut ist das fiir uns
Konsumenilnnen, denn in der Stadl
sind ein Garten und Eigenanbau keine
Selbsiverstdndlichkeil

AUSGEZEICHNETE PRODUKTE

In Wieselburg findel jedes Jahr Euro-
pas griifite Sperialmesse [fir biuver-
liche Direktvermarkiung statt. Hier
priisentieren die Landwirtinnen stolz
ihre Produkie, welche mit viel Engage-
menl, Liebe wum Detail und vor allem
mit der Garantie zur regionalen Her-
kunfi entwickelt und 2u fairen Preisen
angebolen werden. Auch heuer liel
die Messe fiir die vbertisterreichische
Landwirtschalt fiutierst erfolgreich ab:
38 Bundessiege konnten die Bauerin-
nen und Bavern als Direkivermarki-
erlnnen mit nach Hause nehmen,
mehr als 730 Medaillen bestiligen
die  Qualitat  dieser  kullnarischen
Produkie!

BETRIEB DES JAHRES

Auch der Betrieb des Jahres" komimt
aus Oberdsterreich: Der Firlingerhof
in der wunderschiinen Scharten bei
Wels wurde auwspeseichnet.  Seiler
7' Strass, Grabmalrs, Welser Heide,
Demilgut, ... es gibtso viele Betriebe, so
Herrliches, elne so wollschmecken-
de Vielfalt, dass elne komplette Auf-
zdhlung alles sprengen wilrde. All die
feiBigen Hinde in der Landwirtschafl
erméglichen uns eines: es Ist ganz

B WIB

cinfach, sich regional, gesund und ab-
wechslungsreich zu erndibren. Denn
die Preisunterschiede sind  erstens
wesentlich geringer geworden und
zweltens elner gesunden, bewussten

Erndihrung sewiese nicht gepentiber-
custellen, Bauernmiickte findet man
fiberall, Bavernhéfe mit fhren Liden
bel elnem schidnen Spazicrgang alle-
mal!

INFOBOX

wywe derbauerhats at

www:gutesvambauernhofat

W anawi rt.com

wewaohof-verkauf.at

wiwgurkerlat

wiww.aberoesterreich.at/

kulinarik/bauernmaerkte. html
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STARK IN
DER REGION

Vollversammlung nach Thalheim ein,

Schleifhelms Blirgermeister Mag. Jo-
hann Enoll stellte sich der Wiederwahl
und wurde elnstimmig zum Obmann ge-
wihlt, Er und Geschélislithrerin Maga
Magdalena Hellwagner haben siellver-
tretend fiir die vielen engagierten Mitge-

I m Mirz lud die LEADER-Region #ur

stalterlnnen die Bilanz der vergangenen
lahre prasentert. Zu den gemeindeliber-
greifenden  Best-Practice-Projekten der
letzien Jahre eihlen die Projeke Haaper
Lies Radwey, das Projekl Kulturmagazin
Vielfalt, die Traun{m)plitze, der touristi-
sche Zusammenschluss Traun-Ager-Alm
(TAAREG) und brandoeu die Projekie
Apri-FV und HofACKERdemie,
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LEADER-PROJEKT: AGRI- UND FREIFLACHEN-PHOTOVOLTAIK

N

LEITFADEN FOR FLACHENWIDMUNGSVERFAHREN
VON AGRI-PY UND PV-FREIFLACHENANLAGEN IN DER REGION WELS-LAND

In Sachen Energiewende spielt Photovoltaik eine
grofie Rolle. Die Aktivititen rund um Freiflichen
Photovoltaik auf Wiesen- und Ackerbéden nehmen
in der Region enorm zu. Diese Anlagen erzeugen
zwar sauberen Strom, filhren aber auch zu Flichen-
verbrauch und einer verminderten Produktions-
grundlage fir die landwirtschaftlichen Betriebe.

Wenn Acker- und Griinlandflichen fiir die Ener-
giegewinnung beansprucht werden, soll dies
hauptsachlich mittels Agri-Photovoltaik, also einer
Doppelnutzung ein und derselben Flache fiir Ener-
gieerzeugung und landwirtschaftliche Nutzung fiir
Lebensmittel, erfelgen.

Die Gemeinden tragen hier eine grof3e Verantwor-
tung, denn sie entscheiden, wo und wieviele Anla-
gen im Gemeindegebiet entstehen.

In Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer
Eferding-Grieskirchen-Wels, der Fachhochschule
Wels und der LEADER-REGION wurde an einem

Leitfaden fir Agr- und Freflachen-Photovoltaik in
der Region Wels-Land gearbeitet.

Der Leitfaden liegt am Marktgemeindeamt auf und
ist unter www.regionwelsland.at abrufbar.

Arbertsgruppe Agri-l"V, vl.Loe: Thomas Grllmair, BS5e,
Iog. Thomas Jungreuthmayee, Bgm. Mag. Johann
Knaoll, Leopold Keferback, Mag. Magdalera Hell

wagner, Ur. Gerald Steinmaurer, DI Christian Wagner,

Hljl'll. inu. ﬁ.le‘!XHH(iHI ﬂlH(:L:




Energiegenossenschaft Traun Ager Alm
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Wir sind ein regionaler Zusammenschluss von Blr-

ger/innen, Firmen, Landwirtschaftsbetrieben und

Gemeinden um gemeinsam:

* @arneuerbare Energie zu erzeugen und zu
LFair-Trade"-Preisen zu nutzen

® in Projekte fir erneuerbare Energien zu inves-
tieren

* die regionale Energieversorgung auszubauen
und zu stirken

* gine nachhaltige und umweltfreundliche Zukunft
zu gestalten

* die regionale Wirtschaft zu starken

Grundlage der Energiegemeinschaft ist das ,Erneu-

erbaren-Ausbaugesetz EAG: §79/2"

Der Strompreis wird innerhalb der Energiegemein-
schaft gemeinsam mit Produzenten und Konsu-
menten festgelegt - ,Fair Traide”! Ziel ist es, den
Arbeitspreis fir den Konsumenten bei ca. 10 % un-
ter dem jeweils marktiiblichen Preis zu halten und
den Einspeisetarif fir Produzenten am Marktpreis zu
orientieren! Das Netzentgelt ist um 28 % reduziert.
Hauptzweck ist nicht die Gewinnerzielung!

ENERGIE GENOSSENSCHAFT TRAUN-AGER-ALM

Unser  Tatigkeitsbereich

umfasst die Kleinregion ENERGIE
rund um das Umspann- ~  GENOSSENSCHAFT
werk Lambach ﬁ A

Ist meine Stremversargung gesichert?

Sie behalten als Grundabsicherung ihren Stromlie-
feranten und bekommen von uns den gerade vor-
handenen 100 % regionalen Okostrom aus der cbhen
beschriebenen Region, das werden zwischen 30 %
und 80 % ihres Strombedarfs sein.

Die EEG plant auch Energieprojekte (z.B. PV-Anla-
gen, Prozesswarmenutzung, uvm.) mit Birgerbetei-

ligung.

—

Infos unter: www.eqtaa.at oder
Energie Genossenschaft Traun-Ager-Alm,

A Federbilihel 2, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun,
e-mail: regionalenargie@eqtaa.at
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Bauernhof entdecken

Kinder und Jugendliche haben immer weniger Be-
rihrungspunkte mit der Landwirtschaft. Das Projekt
HofACKERdemie zielt deshalb darauf ab, bei den
Kindern, Pédagogen und Pidagoginnen Landwirt-
schaft erlebbar zu machen. Das Bewusstsein fir
Regionalitat und Landwirtschaft soll gestarkt wer-
den. ,Verzehrfertig und in Plastik verpackt werden
die meisten Lebensmittel im Supermarkt gekauft.
Wo und wie diese Nahrungsmittel erzeugt werden,
wissen viele nicht mehr”, so Bezirksbduerin Margit
Ziegelback Uber die Beweggrunde fir das Projekt.
.Der direkte Einfluss des Konsumverhaltens auf die
Lebensmittelproduktion ist ebenfalls vielen nicht

1R

HOFACKERDEMIE - BAUERNHOF ENTDECKEN

bewusst”, erganzt BBK-Obmann Leopold Kefer-
bock. Ziel der HofACKERdemie ist es, dass mog-
lichst viele Volksschulklassen im Bezirk wieder mit
der Landwirtschaft in Beriihrung kemmen. Maglich-
keiten dazu gibt es viele, sei es Uber Workshops der
Seminarbauerinnen in den Schulen oder durch ei-
nen Besuch auf einem Bauernhof.

Die LEADER-Region Wels-Land finanziert das Pro-
jekt und unterstiitzt die HofACKERdemie zusatzlich
mit der Ubernahme von 70 % der Buskosten fir ei-
nen Bauernhofbesuch bis Ende des Kalenderjahres.
So macht das Entdecken, Erleben und Lernen SpaB!

Neugierig geworden?

Die Arbeitsblétter der HofACKER-
demie gibt es natiirlich auch online
zum Downloaden. Mit nachfelgen-
dem QR-Code kommst du direkt zu
den Arbeitsblattern.
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N NEUWAHL BEI LEADER

EGM. KNOLL ALS OBMANN BESTATIGT

Am 22. Marz 2023 lud die LEADER-Region zur
Vollversammlung nach Thalheim ein. Schleiheims
Bgm. Mag. Johann Knell stellte sich der Wieder-
wahl und wurde einstimmig zum Obmann gewahlt.
Auch die Stellvertreter Bgm. Andreas Steckinger
und Bgm. Martina Schmuckermayer wurden in ih-
rem Amt bestatigt. Neu im engeren Vorstandskreis
sind Finanzreferent Vizebgm. Gerald Lindinger aus
Sattledt und Dr. Mag. Evelyn Weidlinger aus Wail3-
kirchen. Alfred Meisinger, der Griindungsvater der
LEADER-Region und KR Franz Ziegelback schei-
den nach 17 Jahren aus dem Vorstand aus. lhnen
gebiihrt Dank und Anerkennung fiir ihren langjahri-
gen Einsatz.

Obmann Bgm. Mag. Johann Knoll und Geschafts-
fithrerin Mag. Magdalena Hellwagner haben stell-
vertretend fir die vielen engangierten Mitgestalter/
innen die Bilanz der vergangenen Jahre prasentiert.
Seit 2015 wurden liber 3 Mio. Euro an Férdermittel
fiir die Region |ukriert

Zu den gemeindeiibergreifenden Best-Practice-Pro-
jekten der letzen Jahre zdhlen die Projekte Haager
Lies Radweg, das Projekt Kulturmagazin Vielfalt,
der Bauer hat's, die Traun{m)platze, der touristische
Zusammenschluss Traun-Ager-Alm (TAAREG) und
brandneu die Projekte Agri-PV und HofACKERde-
mie.

Ab Herbst sind die Fordertopfe wieder gut gefullt.
Jede und jeder, der eine Projektidee hat, kann sich
im LEADER-Biroe melden. Dort werden die Forder-
maoglichkeiten und nachsten Schritte abgeklart.

o
REGIOMN
ELS LAND

Herzlichen Dank an die ehren-
amtlich engagierten Projekttra-
ger/innen und Mitdenker/innen
in den Mitgliedsgemeinden!

w

vl Bgm. Andreas Stockinger (Obanann-Stv.), Monika Rathrmain
(Finangrelerent-Siv), BH MMag. Elisabweth Schaele,
Mg D, Evalyn Weidlinges (Schriftilibesin),

Obmann Bgm, Mag. Iohann Knoll, (3F Marg, Magdalena Hellwagner,
Assistanz Sabine Lalik, bom. Marting Schmuckermayer [(Obmann-She),
Vizebgm. Gerald Lindinger (Finanereferent), Mag. Corneliz Reiter
(Land ), AL, Ing. Klaus Lindingsr, BsC

FOT0n GERHARD WENZEL
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EROFFNUNG DER DORFLADENBOX

Regionales rund um die Uhr

Nach intensiven Vorbereitungen war es am Samstag, 11.
Februar, soweit. Um 10.00 Uhr wurde die Dorfladenbox
Eberstalzell eroffnet.

Blirgermeister Giinther See konnte sich als Erster vom
Sortiment an regionalen Produkten und der Funktionali-
tat der Dorfladenbox-App tiberzeugen

Ein herzliches Dankeschon von der Betreiberin Andrea
Gassl an die Eberstalzellerinnen und Eberstalzeller fiir den
zahlreichen Besuch am Eréffnungstag. Einige nutzten die
Zeit um sich die Dorfladenbox-App erkiaren zu lassen, an-
dere um ihre ersten Einkaufe an regionalen Produkten der
Direktvermarkter zu tatigen.

Fortan kdnnen die Blirgerinnen von Eberstalzell und Um-
gebung bargeldlos und rund um die Uhr regionale Produk-
te aus ihrer Region einkaufen Der Standort liegt direkt im
Ortskern vor dem Kindergarten. Die Direktvermarkter aus
der Region liefern die Erzeugnisse direkt in die Dorfladen-
box. Es ist sehr schon zu sehen, dass das Angebot an 1e-
glonalen Produkten der Bauern und Direktvermarkter gut
angenommen wird

Auch die Direktvermarkter sind begeistert, so durfien zum
Beispiel die Eberstalzeller Direktvermarkter bereits in den
ersten Tagen wieder nachliefern

Maria Steinmair: 'Ich finde es eine gute Idee, dass die Kun-
den an einem Standort bei mehreren Direktvermarktern
einkaufen kdnnen”

B Foio Gemsinde Text A Gassl

DORF
* LADEN -
BOX

Biirgermeister See gratuliert der Dorfladenbox-Betreiberin Andrea Gassl und den
Mitgriinder Thomas Fellinger (rechts) und Patrick Schoyswohl (links),
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LEADER fordert kleine Projekte mit groBer Wirkung!

‘Wenn Sie eine Idee fiir ein Projekt
haben, das auch anderen in der
Umgebung zugutekommt, kiinnen
Sie von LEADER Geld fiir die
Umsetzung bekommen.

i 34 S S SR EE SIS SRR RS

Ehrenamiliche Projekte — selbst
kleine — koénnen wichtige Beitriige
zur Umsetzung freiwilliger Aufgaben
der kommunalen Daseinsvorsorge
leisten. Dennoch kénnen Gemeinden
aufgrund der knappen kommunalen
Haushaltsmittel oft solche Projekte
nicht finanziell unterstiitzen. ,.Um
zivilgesellschafiliches Engagement
zu erleichtern wurde in der
LEADER-Region Wels-Land der
Kleinprojekte-Fonds eingerichtet. Mit
diesem kénnen 2023 so einige Pro-
jekte umgesetzt werden — und wir
freuen uns darauf, dies mdéglich zu
machen.” informiert Obmann Bgm.
Johann Knoll.

Der Fonds bietet kleineren Projek-
ten eine unkomplizierte Férder-
mdéglichkeit und ist im Jahr 2023
mit 50.000 Ewro dotiert, Dabei gilt:
LKleinprojekte sind gemeinniilzige
Vorhaben, die Gesamtkosten in Hihe
von 6.000 Euro nicht iibersteigen.
Gelordert werden 60% der Gesamt-
kosten,” informiert GF Magdalena
Hellwagner, Mehr Infos und
Antragsformulare finden Sie unfter
www.regionwelsland.at |

www.reqionwelsland.at )
e 4‘/ //
T; 0664 73 729 382, M: officamlawel.at
REGION
WELS LAND

[ hast ein gemeinnilziges Projektvorhaben im 7 Gemnmmmme
ms.ﬁmnnfntwﬁm  Wirtschaft, Kultur, Sozlales,
_.Wmmmm Mmm#mmdwmm
oder Tourismus LEAW haben kein mmnanm
Vieles ist moglich, Jede Idee willkommen.
Hitgesﬂrzuny und Beteiligung érwﬂmﬁlr

In'5 Schritten zum Kieinprojekte-Fonds und zur Realisterung deines Projekbes:

iy Uinterstditrung vom Bund, Land und Europliivcher Unicn
= Buminsministorion TS i
- ——=
.,.."m:,.,:m' ngiora |_Eq420 ﬁlm EI __"‘"".::- .—:fflﬂ:n
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Bauvernhof entdecken

HofACKERdemie — Bauernhof entdecken

Kinder und Jugendliche haben immer weniger Berlihrungspunkte mit der Landwirtschaft. Das Projekt
HofACKERdemie delt deshalb daraul ab, beiden Kindern, Padagopen und Padagoginnen Landwirtschalt
erlebbar zu machen. Das Bewusstsein fir Regionalitat und lLandwirtschaft soll gestarkt werden,
Wverrehrfertig und in Plastik verpackt werden die meisten Lebensmittel im Supermarkt gekauft. Wa und
wie diese Nahrungsmittel erzeugt werden, wissen viele nicht mehr,” so Bezirksbduerin Margit
Ziegelbdck Uber die Bewegardnde f0r das Projekt. Der direkle Einfluss des Konsumverhaltens auf die
Lebensmittelproduktion ist ebenfalls vielen nicht bewusst,” erganzt BRK-Obmann Leopold Kefarbéck,
Ziel der HofACKERdemie ist es, dass moglichst viele Volksschulklassen im Bezirk wieder mit der
Landwirtschaft in Berlhrung kommen. Méglichkeiten dazu gibt es viele, sei es iber Workshops der
Seminarbduerinnen in den Schulen oder durch einen Besuch aul einem Bauernhof.

Multiplikatoren bei diesem bezirksweiten Projekt der Bezirksbauernkammer Wels sind dabei die
Ortsbauernschaften. Die Bauerinnen und Bavern in den Gemeinden stellen die HofACKERdemie-Mappe
var. Darin ist das verhandene Angebot des Bezirks, wie beispielsweise Arbeitshlatter fir den Unterricht,
Infos zu Workshops mit Seminarbauerinnen oder Schule-am-Bauernhof-Angebote gebiindelt. Vor allem
sollen Schulklassen dazu motiviert werden einen Bauernhof zu besuchen. Die LEADER-Region Wels-Land
finanziert das Projekt und unterstiitzt die HofACKERdemie zusitzlich mit der Ubernahme von 70% der
Buskosten fir einen Bauernhofbesuch bis Ende des Kalenderjahres. So macht das Entdecken, Erleben
und Lernen Spaf!

Neugierig geworden? Die Arbeitsblatter der HofACKERdemie gibt es natiirlich auch
online zum Downloaden. Mit nachfolgenden QR-Code kommst du direkt zu den
Arbeitsblattern.

Bildtext: Auf einem Bauernhof gibt es viel zu entdecken. Margit Ziegelbdck und Leopold Keferbdck haben das
Projekt ,HofACKERdemie” gemeinsam mit der Landwirtschaftskammer und dem Regionalentwiclkliungsverband
LEADER Wels-Land initiiert und umgesetzt. Foto: BBK Wels, Doris Langeder
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Kleines Projekt - Grofle Wirkung
Ehrenamtliche Projekte - selbst kleine -
kénnen wichtige Beitrage zur Umsetzung
freiwilliger Aufgaben der kommunalen Da-
seinsvorsorge leisten. Dennoch kénnen Ge-
meinden aufgrund der knappen kommunalen
Haushaltsmittel oft solche Projekte nicht
finanziell unterstiitzen. ,Um zivilgesellschaft-
liches Engagement zu erleichtern, wurde in
der LEADER-Region Wels-Land der Kleinpro-
jekte-Fonds eingerichtet. Mit diesem kénnen
2023 so einige Projekte umgesetzt werden

- und wir freuen uns darauf, dies maoglich zu
machen®, informiert Obmann Bgm. Johann
Knoll.

Der Fonds bietet kleineren Projekten eine
unkomplizierte Fordermoglichkeit und ist im
Jahr 2023 mit 50.000 Euro dotiert. Dabei gilt:
Kleinprojekte sind gemeinniitzige Vorhaben,
die Gesamtkosten in Hohe von 6.000 Euro
nicht uiibersteigen. Gefordert werden 60% der
Gesamtkaosten®, informiert GF Magdalena
Hellwagner. Mehr Infos und Antragsformulare
unter www.regionwelsland.at.

... |LEADER-Region Wels-Land

wivew. regionwelsland. at il
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Kleines Projekt — GroRe Wirkung

Ehrenamtliche Projekte — selbst kleine — kan-
nen wichtige Beitrage zur Umsetzung freiwilliger

REGION

WELS LAND

LEWEL — Kleinprojektefonds
Lambacher Nachrichten / 03 2023
Kleinprojekte-Fonds der LEADER-Region Wels-Land:
/.
REGION
WELS LAND

Aufgaben der kommunalen Daseinsvorsorge
leisten. Dennoch kénnen Gemeinden aufgrund
der knappen kemmunalen Haushaltsmittel oft
solche Projekte nicht finanziell unterstltzen.
.Um zivilgesellschaftliches Engagement zu er-
leichtern wurde in der LEADER-Region Wels-
Land der Kleinprojekte-Fonds eingerichtet. Mit
diesem kénnen 2023 so einige Projekte umge-
setzt werden — und wir freuen uns darauf, dies
maglich zu machen," informiert Obmann Bgm.
Johann Knoll.

Der Fonds bietet kleineren Projekten eine un-
komplizierte Férdermoglichkeit und ist im Jahr
2023 mit 50.000 Euro dotiert. Dabei gilt: Klein-
projekte sind gemeinn(tzige Vorhaben, die
Gesamtkosten in Hohe von 6.000 Euro nicht
Uibersteigen. Gefbrdert werden 60% der Ge-
samtkosten,” informiert GF Magdalena Hell-
wagner. Mehr Infos und Antragsformulare unter
www.regionwelsland.at.

4

REGION
WELS LAND
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LEWEL — LEADER Regionalentwicklung
00 Nachrichten online / 03 2023
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00Nachrichten

nE AKTUELL OBEROSTERREICH WIRTSCHAFT  POUTIK.  SPORT PANORAMA MEINUNG KULTUR ~ MEINEWELT  THEMENSPECIALS  AKTIONEN -

D KOMMENTARE D MERKEN < TEILEN
Fordertopfe fiir LEADER-Projekte sind gut
gefiillt

WELS-LAND. Ab Herbst sind die EU-Férdertdpfe fiir die Regionalentwicklung
wieder gut gefiillt.

Das LEADER-Programm geht in die nachste Runde. Fiir
die neue Forderperiode wurde bei der Vollver: lung

der Region Wels-Land wieder Schlei@heims
Biirgermeister Johann Knoll gewahit. "Seit 2015 flossen Ab
drei Millionen Euro an FGrdermittein in die Region®, sagt
Knoll. Zu den gemeindelibergreifenden Erfolgsprojekten
zahlen etwa der Haager-Lies-Radweg, das Kulturmagazin
“Vielfalt®, die Traun{m)platze, der Zusammenschiuss der
Traun-Ager-Alm-Region und die neuen Projekte Agri-PV
und HofACKERdemie. Jeder, der Projektideen hat, kann
sich im LEADER-Biiro melden, Infos unter Tel. 0664,73
729382

REGION
WELS LAND



LEWEL — Vollversammlung
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Johann Knoll bleibt der
Obmann von Leader

THALHEIM. ,Es ist eine scho-
ne und fiir die Gemeinden in
der Region sinnstiftende Auf-
gabe", zeigt sich der alte und
neue Obmann Johann Knoll
erfreut. Auch seine beiden
Stellvertreter, Thalheims Bir-
germeister Andreas Stockinger
(OVP) sowie Offenhausens Biir-
germeisterin Martina Schmu-
ckermayer (OVP) behielten ihre
Funktionen bei. Der gesamte
Leader-Vorstand besteht der-
zeit aus 33 Personen. ,So ist die
lokale Expertise sichergestellt
und die Interessen der Mit-
gliedsgemeinden sind vertre-
ten’, erklart Schmuckermayer.

Ideen fiir die Region

Gemeinsam wurde schon viel
in der Region bewirkt: Zu den
gemeindetibergreifenden Pro-
jekten der letzten Jahre zahlen
beispielsweise der Haager Lies
Radweg, das Projekt Kultur-
magazin Vielfalt, die Traun(m)

Die Leader-Plattform mit dem Ob-

mann Johann Knoll. roto. Gerhard Wenzel
plitze, der touristische Zusam-
menschluss Traun-Ager-Alm
und die neuen Projekte Agri-
PV und HofACKERdemie. ,Seit
2015 wurden tuber drei Millio-
nen Euro an Fordermitteln far
die Region lukriert®, resiimiert
Obmann Knoll. Und die schei-
nen gut investiert, denn: ,In
Leader wird nichts von auflen
aufgesetzt, sondern aus der Re-
gion fiir die Region gearbeitet”,
erklart Stockinger.

m 3
=m

LS

o
» O
zZ



Agri-PV
Steinerkirchen Amtsblatt / 03 2023

AMTSBLATT

AUSGABE 03|2023

LEADER-PROJEKT: AGRI- UND FREIFLACHEN-PHOTOVOLTAIK

N

LEITFADEN FUR FLACHENWIDMUNGSVERFAHREN
VON AGRI-PV UND PV-FREIFLACHENANLAGEN IN DER REGION WELS-LAND

In Sachen Energiewende spielt Photovoltaik eine
grofle Rolle. Die Aktivitdten rund um Freiflachen
Photovoltaik auf Wiesen- und Ackerbéden nehmen
in der Region enorm zu. Diese Anlagen erzeugen
zwar sauberen Strom, fithren aber auch zu Flachen-
verbrauch und einer verminderten Produktions-
grundlage fir die landwirtschaftlichen Betriebe.

Wenn Acker- und Grinlandflichen fiir die Ener
giegewinnung beansprucht werden, soll dies
hauptsachlich mittels Agri-Photovoltaik, also einer
Doppelnutzung ein und derselben Flache fir Ener-
gieerzeugung und landwirtschaftliche Nutzung fur
Lebensmittel, erfelgen.

Die Gemeinden tragen hier eine grof3e Verantwor-
tung, denn sie entscheiden, wo und wieviele Anla-
gen im Gemeindegebiet entstehen.

In Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer
Eferding-Grieskirchen-Wels, der Fachhochschule
Wels und der LEADER-REGION wurde an einem

Leitfaden fir Agr- und Freflachen-Photovoltaik in
der Region Wels-Land gearbeitet.

Der Leitfaden liegt am Marktgemeindeamt auf und
ist unter www.regionwelsland.at abrufbar.

Arbertsgrupge Agri- ™, vl Lr.e: Thomas Unllmair, B5c,
Ing. Thomas Jungreathmayer, Ragm. Mag. Johann
Knoll, Leopold Keferbock, Mag. Magdalenz Hell

wagner, L. Gerald Steinmaurer, U Christian Wagner,

Bogen. I Alesander Back




LEWEL — Kleinprojektefonds

WeiRkirchner Gemeindeinformation / 03 2023
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Kleinprojekte-Fonds LEADER-Region Wels-Land:

Kleines Projekt - Grof3ie Wirkung

Ehrenamtliche Projekte — selbst kleine — kionnen
wichtige Beitrage zur Umsetzung freiwilliger Auf-
gaben der kommunalen Daseinsvorsorge leisten.
Dennoch konnen Gemeinden aufgrund der knap-
pen kommunalen Haushaltsmittel oft solche Pro-
jekte nicht finanziell unterstiitzen. ,Um zivilgesell-
schaftliches Engagement zu erleichtern wurde in
der LEADER-Region Wels-Land der Kleinprojek-
te-Fonds eingerichtet. Mit diesem kannen 2023 so
einige Projekte umgesetzt werden - und wir

www.regionwelsland.at

Regionalentwickiungsverband LEADER-Region Wels-Land
Gemeindeplatz 1, 4600 Thalheim
T: 0664 73 729 382, M: office@lewel.at

66:

freuen uns darauf, dies moglich zu machen,” in-
formiert Obmann Bgm. Johann Knoll.

Der Fonds bietet kleineren Projekten eine un-
komplizierte Fordermaglichkeit und ist im Jahr
2023 mit EUR 50.000,- dotiert. Dabei gilt: .Klein-
projekte sind gemeinnitzige Vorhaben, die Ge-
samtkosten in Hohe von EUR 6.000,- nicht
ubersteigen. Gefordert werden 60 % der Ge-
samtkosten,” informiert GF Magdalena Hell-
wagner. Mehr Infos und Antragsformulare unter
www.regionwelsland.at.

REGION
WELS LAND

'GROSSE WIRKUNG @@

Du hast ein gemeinniitziges Projektvorhaben im Auge, das Gesamtkosten in Hihe von 6.000 Euro nicht
iibersteigt? Egal ob im Bereich Wirtschaft, Kultur, Soziales, Bildung, Jugend, Klima, Nachhaltigkeit, Sport,
Mobilitdt, Landwirtschaft oder Tourismus — LEADER-Projekte haben kein Themen-Mascherl.

Vieles ist maglich. Jede Idee willkommen. Mitgestaltung und Beteiligung erwi.inscht._'
In 5 Schntten zum Kleinprojekta-Fonds und zur Realisisrung deines Projektes:

Mit Unterstitzung von Bund, Land und Eurcplischer Union

-

= Bundesministerium
Landwirtschaft Ragronen
und Touwsmus

LE 14-20
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LEWEL — wir sind wieder LEADER
Amtsblatt Steinerkirchen / 04 2023

AMTSBLATT AUSGABE 04/2023

'
il

WIR SIND WIEDER ,,LEADER"!

Im Juni wurde die Re-
gion Wels-Land von
BM MNorbert Totsch-
nig wieder offiziell als
LEADER-Region aner-
kannt. Im GAP-5tra-
tegieplan 2023-2027
stehen &sterreichweit
insgesamt 210 Millio-
nen Euro fir das LEA-
DER-Programm  zur
Verfiigung.

Das sind iiber 5 Millionen Euro mehr pro Jahr als in
der vorherigen Forderperiode.

Auch die Fordertopfe in der LEADER-Region Wels-
Land sind wieder gefillt. Bis 2027 stehen 2,022 Mio
Euro fUr Projekte zur Verfiigung. Mit dem Budget
sollen wie bisher Projekte und Initiativen, die unsere
Region nachhaltig stérken, umgesetzt werden.

LEADER Vorstandritglieder

Egal ob im Bereich Wirtschaft, Kultur, Soziales, Bil-
dung, Jugend, Klima, Nachhaltigkeit, Spart, Mobi-
litat, Landwirtschaft oder Tourismus - LEADER Pro-
jekte haben kein Themen-Mascherl. Jede Idee ist
willkommen - vor allem jene mit regionalem Mehr-
wert.

Infos unter www.regionwelsland.at




4

REGION
WELS LAND

LEWEL - Kleinprojektefonds
Gemeindezeitung Edt / 04 2023

Leaderregion Wels-Land/Stadtregion Lambach

f,/ﬂ Kleinprojekte-Fonds der :M"ﬁ:%w i .:,//{
s LEADER-Region Wels-Land: g e
WELS LAND REGION
e Kleines Projekt WELS LAND
— GroRe Wirkung 0 O 1 Fonts e LEADER Region Wttt

Ehrenamtliche Projekte - selbst kleine - konnen wich- —
tige Beitrage zur Umsetzung freiwilliger Aufgaben ’,
der kommunalen Daseinsvorsorge leisten. Dennoch Con s D00 £l micht Sorsieigts e, 3 ekt g
konnen Gemeinden aufgrund der knappen kommu- Cdas Tourtimss  LEXDER Prefeste haben win Themen Hsschert -
nalen Haushaltsmittel oft solche Projekte nicht finan- s

s SO T i T B

ziell unterstiitzen. ,Um zivilgesellschaftliches Enga-
gement zu erleichtern wurde in der LEADER-Region
Wels-Land der Kleinprojekte-Fonds eingerichtet. Mit
diesem konnen 2023 so einige Projekte umgesetzt
werden — und wir freuen uns darauf, dies moglich
zu machen,” informiert Obmann Bgm. Johann Knoll.

Der Fonds bietet kleineren Projekten eine unkom-
plizierte Fordermoglichkeit und ist im Jahr 2023 mit
50.000 Euro dotiert. Dabei gilt: ,Kleinprojekte sind
gemeinntitzige Vorhaben, die Gesamtkosten in Hohe
von 6.000 Euro nicht iibersteigen. Gefordert werden
60% der Gesamtkosten,” informiert GF Magdalena
Hellwagner. Mehr Infos und Antragsformulare unter 4

www.regionwelsland.at. TEEES eun e E =

= lerewm.




LEWEL — Kleinprojektefonds
Gemeindezeitung Gunskirchen / 04 2023

Kleinprojekite-Fonds der
LEADER-Region Wels-Land:

Kleines Projekt — GrofRe Wirkung

Ehrenamtliche Projekte — selbst kleine — kinnen
wichtige Beitrage zur Umsetzung freiwilliger Auf-
gaben der kommunalen Daseinsvorsorge leisten.
Dennoch kénnen Gemeinden aufgrund der knappen
kommunalen Haushaltsmittel oft soiche Projekte
nicht finanziell unterstutzen. ,Um zivilgesellschaft-
liches Engagement zu erleichtern wurde in der
LEADER-Region Wels-Land der Kleinprojekte-
Fonds eingerichtet. Mit diesem konnen 2023 so
einige Projekte umgesetzt werden — und wir freuen
uns darauf, dies moglich zu machen,* informiert
Obmann Bgm. Johann Knall.

Der Fonds bietet kleineren Projekten eine unkom-
plizierte Fordermaglichkeit und ist im Jahr 2023 mit
50.000 Euro dotiert. Dabei gilt:  Kleinprojekte sind
gemeinniizige Vorhaben, die Gesamtkosten in
Hohe von 6.000 Euro nicht Ubersteigen. Gefordert
werden 60% der Gesamtkosten” informiert GF
Magdalena Hellwagner. Mehr Infos und Antrags-
formulare unter www regionwelsland at.
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Kinder Sommerbetreuung

Gemeindezeitung Bachmanning / 04 2023

Sommerbetreuung 2023 gesichert

Ein weiterer Meilenstein ist punkto Kinderbetreuung im Sommer gelungen. Dank dem persdnlichen
Einsatz meiner Kollegin Bgm. Martina Schmuckermayer (Offenhausen) und mir kéinnen wir durch ein
LEADER-Projekt fur die Kinder aus Aichkirchen, Bachmanning, Neukirchen, Offenhausen und Pen-
newang eine adaquate ganztdgige Sommerbetreuung anbieten. Dieses neuerliche ,Best Practice" an
Zusammenarbeit wird in Offenhausen sein. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist somit fir alle
Eltern unserer flnf Gemeinden gut mdglich.



LEWEL - Bodenkoffer
Gemeindezeitung Bachmanning / 04 2023

Ressource ,,Boden” schiitzen

Wie es dem Boden geht, kann nun unkompliziert mit dem sogenannten ,Bodenkoffer” getestet werden.
Dieser wurde uns am 1. Marz 2023 Obergeben. Jede Ortsbauernschaft hat dank der LEADER-Region
Wels-Land einen Bodenkoffer erhalten. Weitere Infos auf Seite 12.

111) Ortsbauernschaft Bachmanning

Bodenkoffer

_ Es geht um die Ressourcenschonung in der Landwirtschaft, um

#= mehr Bewusstsein flr die Gesundheit des eigenen Grundes und Bo-
dens und nicht zuletzt um die Einsparung von landwirtschaftlichen
Produktionsmitteln.

Mit einem 10-Stationen-Programm wird den Landwirten die Mdglich-

keit gegeben, die Analysen (physikalisch, chemisch und biologisch)
selbst durchzufiihren.

Im Bodenkoffer sind alle ,Werkzeuge” untergebracht, die fiir die Bo-
denchecks bendtigt werden.

Die Stationen umfassen: Spatenprobe, Bodensonde, Tribungsfla-
sche, Versickerungsring (Wasserhalte und Aufnahmevermégen),
ph-Wert, Salzs&ure (freies Calzium), Struktur, Zeigerpflanzen und
Bodenleben.

| Norbert Ecker, einer der Initiatoren des Bodenkoffers erlauterte uns,
der Ortshauernschaft und dem Arbeitskreis Ackerbau Bachmanning,
die Anwendung des Bodenkoffers.

Erist auch in div. YouTube Videos sehr gut erklért und die Links sind
auf der Homepage: Bodenkoffer.at zu finden.

Der Koffer ist fiir jedermann beim Ortshauernobmann ausleihbar,

Fotos: Ortsbauernschaft Bachmanning



LEWEL — Inserat Kleinprojektefonds

SchleiBheimer Gemeindeinfo / 04 2023

www.regionwelsland.at .
Regionalentwicklungsverband LEADER-Region Wels-Land ,
Gemeindeplatz 1, 4600 Thalheim #
T D664 73 729 382, M: office@lewal.at
REGION
WELS LAND

Du hast ein il 4 "ija_ktvwﬁabenm‘ng‘q,d’asﬂmmtknsmm!ﬁhe
von 6.000 Euro nicht ﬂﬂei‘stmgi‘? Egal ob im Bereich Wirtschaft, Kultur, Soziales,
Bildung, Jugend, Klima, Nachhaltigkeit, Sport, Mobilitdt, Landwirtschaft
oder Tourismus — LEADER-Projekte haben kein Themen-Mascherl.

Vieles ist méglich. Jede Idee willkommen.
ml‘gesta!!ung M&m’mm

In 5 Schritten zum Kleinprojekte-Fonds und zur Realisierung deines Projektes:

Mit Unterstitzung von Bund, Land und Europllscher Unlan

= Sundesministarium
Landwirtschaft, Regimen 'LE 14-20 ﬁ Lant EI

wnd Tourismus
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LEWEL — Vollversammlung

SchleiBheimer Gemeindeinfo / 04 2023

Foto: Engerer LEADER-Vorstand und regionale LEADER-Muluplikatoren

© Gerhard Wenzel
vinr Bgm Andreas Stockinger (Obmann-Stv.), Monika Rathmair (Finanzreferent-Stv.in), BH
MMag a Elisabeth Schwetz, Mag a Dr in Evelyn Weidlinger (Schriftfithrerin), Obmann Bem_ Mag.
Johann Enoll, GF Mag a Magdalena Hellwagner, Assistenz Sabine Lalik, Bgm 1n Martina Schmu-
ckermayer (Obmann-Stv.m), Vzbgm Gerald Lindinger, (Finanzreferent), Mag a Comelia Reiter
(Land 00), NR Ing Klaus Lindinger, BSC

Am 22, Mirz lud die LEADER-Regi-
on zur Vollversammlung nach Thal-
heim ein. SchleiBheims Biirgermeis-
ter Mag. Johann Knoll stellte sich der
Wiederwahl und wurde einstimmig
zum Obmann gewihit.

.Eine schone und fiir die Gemeinden
in der Region sinnstiftende Aufgabe®.
freut sich Obmann Knoll. Auch die
Stellvertreter Bgm. Andreas Stockin-
ger und Bgm.in Martina Schmucker-
mayer wurden in ithrem Amt bestitigt.
Neu im engeren Vorstandskreis sind
Finanzreferent Vzbgm. Gerald Lin-
dinger aus Sattledt und Dr.in Mag.a
Evelyn Weidlinger aus WeilBkirchen.
Alfred Meisinger, der Griindungsva-

GemeindeINFO SchleiBheim

ter der LEADER-Region, und Franz
Ziegelbiick scheiden nach 17 Jahren
aus dem Vorstand aus. Thnen gebiihrt
Dank und Anerkennung fiir ihren
langjéhrigen Einsatz.

Der gesamte LEADER-Vorstand be-
steht aus 33 Personen. .,So ist die lo-
kale Expertise sichergestellt und die
Interessen der Mitgliedsgemeinden
sind vertreten”, informiert Bgm.in
Schmuckermayer.

Obmann Bgm. Mag. Johann Knoll
und Geschiftsfilhrerin Mag.a Mag-
dalena Hellwagner haben stellver-
tretend fiir die vielen engagierten
Mitgestalter:innen die Bilanz der ver-
gangenen Jahre prisentiert. . Seit 2015

6

Neuwahl bei LEADER: Bgm. Knoll als Obmann bestiétigt

wurden iiber 3 Mio. Euro an Férder-
mittel filr die Region lukriert”, ver-
kiindet Obmann Knoll.

Zu den gemeindeiibergreifenden Best-
Practice-Projekten der letzten Jah-
re zihlen die Projekte Haager Lies
Radweg, das Projekt Kulturmagazin
Vielfalt, der Bauer hat’s, die Traun(m)
pliatze, der tournistische Zusammen-
schluss Traun-Ager-Alm (TAAREG)
und brandneu die Projekte Agn-PV
und HofACKERdemie.

.In LEADER wird nichts von aufien
aufgesetzt, sondern aus der Region
fiir die Region gearbeitet”, informiert
Bgm. Stockinger.

Ab Herbst sind die Férdertdpfe wieder
gut gefiillt. . Jede und jeder, der eine
Projektidee hat kann sich bei uns im
LEADER-Biiro melden und wir kli-
ren die Férderméglichkeit und nachs-
ten Schritte, informiert GF Hellwag-
ner.

. Wir kénnen stolz sein, dass sich die
Regionalentwicklung vor allem dank
der ehrenamtlich engagierten Projekt-
trigerlnnen und Mitdenkerlnnen in
den Mitgliedsgemeinden so frucht-
bringend entwickelt hat*, bedankt sich
Obmann Knoll bei allen fiirs Mitwir-
ken.

Riickfragen an: GF Magdalena Hell-
wagner unter 0664 73 729 382

April 2023
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Tips KW 14 / 04 2023

LEADER-REGION

Knoll bleibt weiter Obmann

THALHEIM. _Eine schine umd
fiir die Gemeinden in der Re-
gion sinnstifiende  Aufgabe®,
sngt Schicifiheims Birgermeils-
ter Johann Knoll, als or in
Thalheim zum Obmann  der
Leader-Region wieder gewihl
wurde,

Lealer ist ein Mallnohmenpro-
gramm der Ewroplisschen Linion,
i clen seat 1991 mode1haft in-
vative Akiiomen o [ Emdlchen
Roem gefinden wernden,

Auch die Sellverrcier Bpm,
Andreas Stockinger und Bgm,
Martina Schamisckenmayer wur-
den in ihrem At besidingt, Neo
im engeren Vorasndskreis sind
Finanzreferent Vibgm, Cerald
Lindinger aus Saitbedt und Eve-
byn Weidlinger aus Weilkir-
chen. Der gesamite Leader-Vor-
szl bestehi s 33 Personen an

Engerer Leader-Yorstand und regionale Lesder Multipikatoren

den teilnehmenden Gemeinden,
Sont 2008 konmien mehr als dred
MiHionen Eoman Fisdermitteln
fikr die Region lukrien werden.

L den gemeindeliberpreifenibon
Best-Practice-Frojekien der
leteaen Johee wlihben die Projekie
Hanger Lics Rodweg, das Pro-
jekn Kulturmagazin Vielfol, die
Traunimjpkiee, der iounistische

dma Grrbard Prearl

Zusamimenschliss . Trmin-Ager-
Alm (TAAREG) und brandney
die Projekie Agr-PV uml Ho-
FACKERdemic. erkliin die Ge-
schiifisfiibrerin Mogdalena Hell-
wagner: . Jede und jeder, der eing
Projekindes hot. konn <ich bei uns
im Lender-Biiro melden und wir
kBiren dic Fordermdglichlkeit wl
nilchsten Schritte, »



LEWEL - HofACKERdemie

Tips KW 16 / 04 2023

HOFACKERDEMIE

Volksschiiler sollen
Bauernhofe entdecken

WELS-LAND/WELS/STEINHAUS.
Die ,.Hof ACKERdemie-Map-
pe* ist fertig. Darin enthalten
sind zahlreiche Angebote, da-
mit miglichst viele Volks-
schulkinder mit der Landwirt-
schaft und mit der Lebensmit-
telproduktion in Beriihrung
kommen.

Authentisch und lebendig, so
miichten Bezirksbiiuerin Margit
Ziegelbick und Bezirksbavern-
kammerobmann Leopold Kefer-
bisck mit dem Projeki .HofA-
CKERdemie™ die  heimische
Landwirtschaft fiir Kinder erleb-
bar machen. Wo und wie werden
unsere Lebensmitel erzeugt?, das
sind die Themen des Projekies.
Dazu gibt es jetzt auch eine eige-
ne Mappe.

Ziel der HofACKERdemie ist es,
dass miglichst viele Volksschul-
klassen im Bezirk wieder mit der
Landwirntschaft in  Berithrung
kommen. Miuglichkeiten dazu
gibt es viele, sei es iiber Work-
shops der Seminarbiiuerinnen in
den Schulen oder durch einen
Besuch auf einem Bauemnhof.

Lebensmittelwissen

Durch die spielerischen Erleb-
nisse im Klassenverband wird
praktisches Wissen iiber Natur,
Umwelt und Tiere vermittelt, die
Wertschiitzung fiir die heimische

Mit dem Projekt HoFACKERdemie ™ modhten Margit Ziegelback und Leopold Keferbodk
das Erlebnis Bauernhof vielen Volksschulindern ermoglichen.

Lebensmiitelprodukiion  gestei-
gerd und das Bewussisein fiir
nachhaltigen Konsum geschiirfi.
~Verzehrfertig und in Plastk
verpackt werden die meisien Le-
bensmittel im Supermarkt ge-
kauft. Wo und wie diese Nah-
rungsmittel erzeugt werden, wis-
sen viele nicht mehr”, erkkir
Ziegelbiick die Beweggriinde fiir
das Projekt HofACKERde-
mie". Multiplikatoren bei diesem
bezirksweiten Projekt der Be-
zirksbauernkammer Wels  sind
die Bavem inden Gemeinden. Sie
stellen die HofACKERdemie-
Mappe inklusive Arbeitsbliitter,
Workshops,  Adressliste  der
JSchule am Bavernhof*-Betrie-
be und der Linksammlung in den
Volksschulen vor und laden da-
bei aktiv zum Bauernhofbesuch
€in.

Geschenk und Buskosten

Alle  Volksschulkinder  und
Lehrkriifte, die einen Bauernhof
im Rahmen der HofACKERde-
mie besuchen, diirffen sich diber
cinen Bleistift freuen, der wiichst,
Der  Regionalentwicklungsver-
band Leader Wels-Land unter-
stiitzt das Projekt HofACKER-
demie zusitzlich mit der Uber-
nahme von 70 Prozent der Bus-
kosien bis Ende des Kalender-
Jjahres. Die Unterlagen gibt’s auch
online: www.esserwissen.at »

7 Y
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Sommerkinderbetreuung
Tips KW 17/ 042023

ORTSREPORTAGE

Mehrere Projekte am Start

OFFENHAUSEN. Eine ausge-
weitete Sommerbetreuung, eine
Ganztagsschule, die Kirchen-
sanierung, ein Gemeindezen-
trum, die Sanierung des Sport-
heims und eine neue Wander-
karte - man hat zahlreiche Pla-
ne, wie Biirgermeisterin Mar-
tina Schmuckermayer im Ge-
spriich berichten kann,

Einige Neuerungen gibt es in der
Kinderbetreuung. Erstmals wird
es hever in Offenhavsen eine
Sommerbetreuung fiir Kinder sus
fiinf Gemeinden geben, fiir acht
Wochen und auch fiir den Nach-
mittag. Zu dicsem Zweck geht die
Gemeinde eine Kooperation mil
Neukirchen, Aichkirchen, Pen-
newing und Bachmanning ein.
.Schon bisher konnte eine Som-
merbetreunng fiir vier Wochen
angeboten werden, gemeinsam
kiinnen wir die Betreuung aus-
weiten®, erkliin Biirgermeisterin
Martina Schmuckermayer die
Neuwerung, fiir dic man sich die
Kosten aufieilt und auch eine
Leader-Forderung von 60 Pro-
zent erhiilt,

Die Nachmittagsbetreuung der
Schulkinder wird auf neve Beine
gestellt. Da man keine Hortplid-
agogin gefunden hat, wird ange-
strebt, eine Ganziagsschule ein-
zufiihren. Derzeit lanfen dafiir die
Vorbereitungen.

Ein schr groBes Projekt wird

schon in wenigen Wochen ge-
startet, die Innensanierung der
Pfarrkirche. Eine neue Heizung,
neue Elektro- und Toninstalla-
tionen, die Sanierung des Ver-
putzes und die Neugestaltung der
Seitenkapelle sind die wichtigs-
ten Arbeiten. Deshalb wird die
Kirche auch von Mai bis Okio-
ber nicht benutzbar sein,

Aufwertung fiir den Ort

Di¢ Errichtung des Gemeinde-
zentrums ist schon seit drei Jah-
ren ein Thema. Pliine der Fami-
lie Daxl. cinen Neubau auf dem
7.500  Quadratmeter  groben
Areal der ehemaligen Gerberei
Kainz in der Briiuhausstralle #u
errichien, gibt es schon. Das Ge-
meindeamt soll dort  genauso
untergebracht werden wie ein
Nuahversorger und eine Bankfi-
liale. ,.Die Vorarbeiten haben et-
was linger gedauert. wir wollten
die Anrainer bestmiglich ein-
binden®, erklim  Schmucker-
mayer. Jetzt seien von Seiten der
Gemeinde alle  notwendigen
Vorarbeiten geleistet, wie etwa
die wasserrechtliche Verhand-
lung. Der miichste Schritt liege
nun bei der Familie Daxl, fligt die
Bilrgermeisterin hinzu.

Das Gemeindezentrum  wiirde
eine enorme Aufwertung bedeu-
ten, weif Schmuckermayer. Das
derzeitige Gemeindeamt stammi
aus den 1950er-Jahren. Es wird

mit einer Nachispeicherheizung
mit Strom beheizt und auch die
Raumaufreilung ist veraliet, Ein
Nahversorger wiire ebenfalls ¢in
grober Gewinn fiir den Ort.

Neue Wanderkarte

Vom Kulturausschuss und dem
Vercin  Kulturheimat  gerade
iiberarbeitet wird die  belicbie
Wanderkarte. Die Nachfrage
nach der Karte ist groll, eilweise
haben sich aber die Wege ver-
lindert, ein newer Weg ist hinzu-
gekommen.

Fiir 2024 hat man sich in Offen-
hausen die Sanierung des Sport-
heimes vorgenommen. ,Es gibt
viel Nachwuchs im Fuball, aber
das Heim hat zum Beispiel keine
Heizung”, erkliin Schmucker-
mayer die Situation. »

Birgermeisterin von Offenhausen ist
Martina Schmuckermayer, foto: Andi kool
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NEUWAHL BEI LEADER

Bgm. Knoll als Obmann bestatigt

Am 22, Marz lud die LEADER-Region
zur Vollversammlung nach Thal-
heimmn ein, Schleifheims Burgermeis

ler Mag. Johann Knoll stellle sich der
Wiederwshl und wurde einstimmig
zum Obmann gewahlt, ,Eine schone
und fur die Gemeinden in der Region
sinnstiftende Aufgabe®, freut sich Ob-
mann Knoll. Auch die Stellvertreter
Bgm. Andreas Stockinger und Bgm.in
Marting Schmuckermayer wurden in
ihrem Amt bestatigt, Neu im engeren
Varstandskreis sind Finanzreferent
Vzhgm. Gerald Lindinger aus Sattledt
und Drin Maga Evelyn Weidlinger
aus Weillkirchen Alfred Meisinger,
der Grindungsvater der LEADER-
Region und Franz Ziegelback schei-
den nach 17 Jahren aus dem Vor

stand aus, Thnen gebuhrt Dank und
Anerkennung fir thren langjghrigen
Einsatz.

Der gesamte LEADER-Vorstand
besteht aus 33 Personen. ,So ist die
lokale Expertise sichergestellt und
die Interessen der Mitgliedsgemein-
den sind vertreter’, informiert Bgm
in Schmuckermayer

Obmann Bgm. Mag. Johann Knollund
Geschaftsfuhrerin Maga Magdale-
na Hellwagner haben stellvertretend
far die vielen engagierten Mitgestal-
lerinnen die Bilanz der vergangenen
Jahre prasentiert. ,Seit 2015 wurden
tiber 3 Mio. Euro an Fordermittel
fir die Region lukriert’, verkindet

s rmrabiat DT
Lrmeblar D5

v.nr. Bgm. Andreas Stockinger (Obmann-Stw), Monika Rathmair (Finanzreferent-Stwin), BH MMag.a Elisabeth
Schwetz, Mag.a Drin Evelyn Weidlinger (Schriftiihrerin), Obmann Bgm. Mag. Johann Knoll, GF Mag.a Magdalena
Hellwagner, Assistenz Sabine Lalik, Bom.in Martina Schmuckermayer (Obmann-Stv.in), Yzbgm, Gerald Lindinger,
{Finanzreferent), Mag.a Carnelia Reiter {Land 0}, NR Ing. Klaus Lindinger, BSC

Obmann Knoll. Zu den gemeinde-
ubergreifenden Best-Practice-Fro-
jekten der letzten Jahre zahlen die
Projekte Haager Lies Radweq, das Pro-
jekt Kulturmagazin Vielfalt, der Bauer
hat's, die Traun{m)platze, der touristi-
sche Zusammenschluss Traun-Ager-
Alm (TAAREG) und brandneu die
Projekte Agri-PVundHof ACKERdemue
J[n LEADERE wird nichts von auflen
aufgesetzt, sondern aus der Region
fir die Region gearbeitet”, informiert
Bgm. Stockinger.

Ab Herbst sind die Fordertopfe wieder
gut gefiillt. ,Jede und jeder, der eine
Projektidee hat kann sich bei unsim

LEADER-Buro melden und wir klaren
die Fordermaoglichkeit und nachsten
Schritte; informiert GF Hellwagner

JWIr kénnen atolz sein, dass sich die
Regionalentwicklung vor allem dank
der ehrenamtlich engagiertéen Pro-
jekitragerinnen und Mitdenkerinnen
in den Mitgliedsgemeinden so frucht-

ringend entwickelt hat’, bedankt
sich Obmann Knoell bei allen furs Mit-
wirTken.

W Text Verhand LEADER Wels-Land, Foto: Endgerer:
LEADER-Vpratand und regicnate LEADER-Multiph

katoren & Gerhard Wenzel
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NEUWAHL BEI LEADER

Bgm. Knoll als Obmann bestatigt

Am 22, Marz lud die LEADER-Region
zur Vollversammlung nach Thal-
heimmn ein, Schleifheims Burgermeis

ler Mag. Johann Knoll stellle sich der
Wiederwshl und wurde einstimmig
zum Obmann gewahlt, ,Eine schone
und fur die Gemeinden in der Region
sinnstiftende Aufgabe®, freut sich Ob-
mann Knoll. Auch die Stellvertreter
Bgm. Andreas Stockinger und Bgm.in
Marting Schmuckermayer wurden in
ihrem Amt bestatigt, Neu im engeren
Varstandskreis sind Finanzreferent
Vzhgm. Gerald Lindinger aus Sattledt
und Drin Maga Evelyn Weidlinger
aus Weillkirchen Alfred Meisinger,
der Grindungsvater der LEADER-
Region und Franz Ziegelback schei-
den nach 17 Jahren aus dem Vor

stand aus, Thnen gebuhrt Dank und
Anerkennung fir thren langjghrigen
Einsatz.

Der gesamte LEADER-Vorstand
besteht aus 33 Personen. ,So ist die
lokale Expertise sichergestellt und
die Interessen der Mitgliedsgemein-
den sind vertreter’, informiert Bgm
in Schmuckermayer

Obmann Bgm. Mag. Johann Knollund
Geschaftsfuhrerin Maga Magdale-
na Hellwagner haben stellvertretend
far die vielen engagierten Mitgestal-
lerinnen die Bilanz der vergangenen
Jahre prasentiert. ,Seit 2015 wurden
tiber 3 Mio. Euro an Fordermittel
fir die Region lukriert’, verkindet

s rmrabiat DT
Lrmeblar D5

v.nr. Bgm. Andreas Stockinger (Obmann-Stw), Monika Rathmair (Finanzreferent-Stwin), BH MMag.a Elisabeth
Schwetz, Mag.a Drin Evelyn Weidlinger (Schriftiihrerin), Obmann Bgm. Mag. Johann Knoll, GF Mag.a Magdalena
Hellwagner, Assistenz Sabine Lalik, Bom.in Martina Schmuckermayer (Obmann-Stv.in), Yzbgm, Gerald Lindinger,
{Finanzreferent), Mag.a Carnelia Reiter {Land 0}, NR Ing. Klaus Lindinger, BSC

Obmann Knoll. Zu den gemeinde-
ubergreifenden Best-Practice-Fro-
jekten der letzten Jahre zahlen die
Projekte Haager Lies Radweq, das Pro-
jekt Kulturmagazin Vielfalt, der Bauer
hat's, die Traun{m)platze, der touristi-
sche Zusammenschluss Traun-Ager-
Alm (TAAREG) und brandneu die
Projekte Agri-PVundHof ACKERdemue
J[n LEADERE wird nichts von auflen
aufgesetzt, sondern aus der Region
fir die Region gearbeitet”, informiert
Bgm. Stockinger.

Ab Herbst sind die Fordertopfe wieder
gut gefiillt. ,Jede und jeder, der eine
Projektidee hat kann sich bei unsim

LEADER-Buro melden und wir klaren
die Fordermaoglichkeit und nachsten
Schritte; informiert GF Hellwagner

JWIr kénnen atolz sein, dass sich die
Regionalentwicklung vor allem dank
der ehrenamtlich engagiertéen Pro-
jekitragerinnen und Mitdenkerinnen
in den Mitgliedsgemeinden so frucht-

ringend entwickelt hat’, bedankt
sich Obmann Knoell bei allen furs Mit-
wirTken.

W Text Verhand LEADER Wels-Land, Foto: Endgerer:
LEADER-Vpratand und regicnate LEADER-Multiph

katoren & Gerhard Wenzel
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Leitfaden fir Photovoltaik auf Freiflachen wurde erarbeitet

Ein neuer Leitfaden soll Gemein-
den bei kiinftigen Flichenwid-
mungsverfahren von Photovoltaik-
anlagen als  Orientierungshilfe
dienen.

Bei der Energiewende spielt Photo-
voltaik (PV) eine groBe Rolle. PV-
Anlagen auf Wiesen und Ackerbiden
nehmen zu. Sie erzeugen zwar sau-
beren Strom, fithren aber zu Flichen-
verbrauch und einer verminderten
Produktionsgrundlage fiir die land-
wirtschaftlichen Betriebe.

»Es muss uns gelingen, mit Grund
und Boden verantwortungsvoll um-
zugehen*, erklirt Bauernkammer-
Obmann Leopold Keferbéck, ,,Wenn

24

vlon.r, Die Arbeitsgruppe: Thomas Grillmair, Thomas Jungreuthmayer, Johann Knoll, Leopold

=ﬁ

-

Keferbock, Magdalena Hellwagner, Gerald Steinmaurer, Christian Waaner, Alexander Back

Acker- und Grilnlandfiiichen fiir die
Energiegewinnung beansprucht wer-
den, soll dies hauptsichlich mittels
Agri-Photovoltaik, also einer Doppel-
nuizung fiir Energieerzeugung und
landwirtschaftlichen Nutzung fiir Le-
bensmittel, erfolgen®, ist Keferbock
lberzeugl. Die Gemeinden entschei-

AMTSBLATT

den, wo und wie viele Anlagen ent-
stehen. In Zusammenarbeit mit der
Landwirtschaftskammer Eferding-
Grieskirchen-Wels, der Fachhoch-
schule Wels und der Leader-Region
wurde an diesen Leitfaden filr Agri-
und Freifischen-Photovoltaik in der
Region Wels-Land gearbeitet.

Foro: LEADER
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f_ - - Sonstiges / Vereine

Mit_ der HofACKERdemie entdecken
Volksschulkinder den Bavernhof

Die ., HofACKERdemie-Mappe® ist
fertig. Sie enthiilt alle Angebote
zu Schule am Bavernhof™ wund
Unterlagen fiir Piidagogen zu den
Themen Ernihrung und Konsum-
verhalten. Miglichst viele Vollks
schulkinder sollen mit der Land-
wirtschafi und mit der Lebens-
mittelproduktion In Beriihrung
kommen, das ist das Ziel.

Kinder und Jugendliche haben im-
mer weniger Beriihrungspunkte mit
der Landwirtschafi. Das Projekt
HofACKERdemie zielt deshalb da-
rauf ab, bei den Kindern und
Pidagogen Landwirtschaft erlebbar
7zu machen, Das Bewussisein [ir
Regionalitit uvnd Landwirtschaft soll
gestdrkt werden. ., Verzehrfertigund in
Plastik verpackt werden die meisten
Lebensmittel im Supermarkt gekauft.
Wo und wie diese Nahrungsmittel
erzeugt werden, wissen viele nicht
mehr.” so Bezirksbiiuerin Margit
Ziegelbiack tber die Beweggriinde
fiir das Projekt. . ,Der direkte Einfluss
des Konsumverhaltens auf die
Lebensmittelproduktion ist ebenfalls
vielen nicht bewusst,” ergéinzt BBK-
Obmann Leopold Keferbick. Ziel
der HofACKERdemie ist es, dass
méglichst viele Volksschulklassen im
Bezirk wieder mit der Landwirtschaft

in Beriihrung kommen. Méglichkeiten
dazu gibt es viele, sei es iiber
Workshops der Seminarbéuerinnen in
den Schulen oder durch einen Besuch
auf einem Bauernhof.

Die Bavern vor Ort laden die
Schulen ein

Multiplikatoren bei diesem bezirks-
weiten Projekt der Bezirksbauem-
kammer Wels sind die Bauern in
den Gemeinden. Sie stellen die
HofACKERdemie-Mappe inklusive
Arbeitsblitter, Workshops, Adressliste
der ,.Schule am Bauernhof*-Betriebe
und der Linksammlung in den
Volksschule vor und laden dabei aktiv
zu einem Bauernhofbesuch ein.

Foro: 88K Wels/Dorls Langeder

Auf einemn
Bawernhof gibt
&5 wiel Zu ent-
decken — mit
dem Prajekt Hof
ACKERdermie”
midchiten Marait
Ziegelback und
Leopold Kefer-
bick diese Erfah
rung maoglichst
vieten Violksschii-
lern im Bezirk
armoglichen.

Foras: Gertriide f'ﬂlll'u'l"IgEur'

Alle Volksschulkinder und Lehr-
kriifte, die einen Bauernhof im Rah-
men der HofACKERdemie besuchen,
diirfen sich auBerdem {iber einen
Bleistift freuen, der wichst. Der
Regionalentwicklungsverband Leader
Wels-Land unterstiitzt das Projekt
HofACKERdemie zusitzlich mit der
Ubernahme von 70 Prozent der Bus-
kosten bis Ende des Kalenderjahres.

Die Arbeitsblarter der [

HofACKERdemie gibt es auch
A

online zum Downloaden - 53
einfach Code scannent 5
A
https://www.esserwissen.at/
Infothek - Schilernnterlagen
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Sonstiges / Verei

Johann Knoll bleibt Obmann von Leader

Schleifheims Biirgermeister Johann
Knoll stellte sich der Wiederwahl
bei der Vollversammlung der
Leader-Region. Am 22. Mirz wur-
de er einstimmig zum Obmann
gewiihlt.

Leader ist ein MabBnahmenpro-
gramm der Europdischen Union, mit
dem seit 1991 modellhaft innovative
Aktionen im lindlichen Raum ge-
férdert werden.

.Es ist eine schéne und fiir die Ge-
meinden in der Region sinnstiftende
Aufgabe®, zeigt sich der alte und
neue Obmann Johann Knoll erfreut.
Auch seine beiden Stellvertreter,
Thalheims Bilrgermeister Andreas
Stockinger sowie Offenhausens Biir-
germeisterin Martina Schmuckermaver
behielten ihre Funktionen bei. Der
gesamte Leader-Vorstand besteht der-
zeit aus 33 Personen. ..So st die lokale
Expertise sichergestellt und die In-
teressen der Mitgliedsgemeinden sind
vertreten”, erklirt Schmuckermayer.

Veon der Region fiir die Region

Gemeinsam wurde schon viel in der
Region bewirkt: Zu den gemeinde-
fibergreifenden Projekten der letzten
Jahre ziihlen beispielsweise der Haager
Lies Radweg, das Projekt Kultur-
magazin Vielfalt, die Traun(mjplitze,
der touristische Zusammenschluss
Traun-Ager-Almund, die neuen Pro-
jekte Agri-PV und HofACKERdemie.
LSeit 2015 wurden fiber drei Milli-

Progjekte aus
der Region fiy
dia Region:

Die Plattform
Leader
prasentiert den
alten -und neuan
Obmann.

Faro: Gerhard Wensel

onen Eure an Fordermittel flir die
Region lukriert*, restimiert Obmann
Knoll. Und die scheinen gut investiert,
denn: ,In Leader wird nichts von
auflen aunfgesetzt, sondern aus der
Region fiir die Region gearbeitet”,
erklirt Stockinger.

Ab Herbst sind die Fordertopfe wieder
gut gefiillt. Jede und jeder, der eine
Projektidee hat kann sich im Leader-
Bilro melden.
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HofACKERdemie — Bauernhof
entdecken

Kinder und Jugendliche haben immer
weniger Berlhrungspunkte mit der
Landwirtschaft. Das Projekt HofA-
CKERdemie zielt deshalb darauf ab,
bei den Kindem, Padagogen und Pa-
dagoginnen Landwirtschaft erlebbar
zu machen. Das Bewusstsein fur Re-
gionalitat und Landwirtschatft soll ge-
starkt werden. Merzehrfertig und in
Plastik verpackt werden die meisten
Lebensmittel im Supermarkt gekauft.
Wo und wie diese Nahrungsmittel
erzeugt werden, wissen viele nicht
mehr,” so Bezirksbauerin Margit Zie-
gelback Ober die Beweggrinde fur
das Projekt. ,Der direkte Einfluss des
Konsumverhaltens auf die Lebens-
mittelproduktion ist ebenfalls vielen
nicht bewusst” erganzt BBK-Ob-
mann Leopold Keferbock. Ziel der
HofACKERdemie ist es, dass mag-
lichst viele Volksschulklassen im Be-
zirk wieder mit der Landwirtschatt in

Berithrung kommen. Mdglichkeiten
dazu gibt es viele, sei es uber Work-
shops der Seminarbauerinnen in den
Schulen oder durch einen Besuch
auf einem Bauemhof.

Multiplikatoren bei diesem bezirks-
weiten Projekt der Bezirksbauern-
kammer Wels sind dabei die Oris-
bauemnschaften. Die Bauerinnen und
Bauern in den Gemeinden stellen die
HofACKERdemie-Mappe vor. Da-
rin ist das vorhandene Angebot des
Bezirks, wie beispielsweise Arbeits-
blatter fur den Unterricht, Infos zu
Workshops mit Seminarbauerinnen
oder Schule-am-Bauemhof-Ange-
bote gebindelt Vor allem sollen
Schulklassen dazu motiviert werden
einen Bauernhof zu besuchen. Die
LEADER-Region Wels-Land finan-
ziert das Projekt und unterstiitzt die
HofACKERdemie zusatzlich mit der
Ubermnahme von 70% der Busko-
sten fiir einen Bauernhofbesuch bis
Ende des Kalenderjahres. So macht

Lambacher Nachrichten

das Entdecken, Erleben und Lermen
Spaldl

Neugierig geworden?

Die Arbeitsblatter der HofACKERde-
mie gibt es natirlich auch online zum
Downloaden. Mit nachfolgenden
QR-Code kommst du direkt zu den
Arbeitsblattern:
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Am 22_ Marz lud die LEADER-Region zur Vollversamm-
lung nach Thalheim ein. Schleilheims Blrgermeister
Mag. Johann Knaoll stellte sich der Wiederwah| und wur-
de einstimmig zum Obmann gewahit. ,Eine schone und
fiir die Gemeinden in der Region sinnstiftende Aufgabe®,
freut sich Obmann Knoll. Auch die Stellvertreter Bgm.
Andreas Stockinger und Bgm.in Martina Schmuckerma-
yer wurden in ihrem Amt bestatigt. Neu im engeren Vor-
standskreis sind Finanzreferent Vzbgm. Gerald Lindin-
ger aus Sattledt und Dr.in Mag.a Evelyn Weidlinger aus
Weilkirchen. Alfred Meisinger, der Griindungsvater der
LEADER-Region, und Franz Ziegelback scheiden nach
17 Jahren aus dem Vorstand aus. Ihnen gebthrt Dank
und Anerkennung fir thren langjahrigen Einsatz.

Der gesamte LEADER-Vorstand besteht aus 33 Per-
sonen. 5o ist die lokale Expertise sichergestellt und die
Interessen der Mitgliedsgemeinden sind vertreten®, infor-
miert Bgm.in Schmuckermayer.

Obmann Bgm. Mag. Johann Knoll und Geschaftsfihrerin
Mag.a Magdalena Hellwagner haben steliveriretend fur
die vielen engagierien Mitgestalterinnen die Bilanz der
vergangenen Jahre prasentiert.  Seit 2015 wurden tber
3 Mio. Euro an Fordermittel fur die Region lukriert”, ver-
kiindet Obmann Knoll.

Zu den gemeindelbergreifenden Best-Practice-Pro-
jekten der letzten Jahre zahlen die Projekie Haager Lies
Radweq, das Projekt Kulturmagazin Vielfalt, der Bauer
hat's, die Traun{m)platze, der touristische Zusammen-
schiuss Traun-Ager-Alm (TAAREG) und brandneu die
Projekte Agr-PV und HofACKERdemie. In LEADER
wird nichts von aul3en aufgesetzt, sondemn aus der Regi-
on fiir die Region gearbeitet”, informiert Bgm. Stockinger.
Ab Herbst sind die Fdrdertopfe wieder gut gefiilit. Jede
und jeder, der eine Projektidee hat kann sich bei uns im
LEADER-Buro melden und wir klaren die Fordermogli-

Neuwahl bei LEADER: Bgm. Knoll als Obmann bestatigt

chkeit und nachsten Schritte,” informiert GF Hellwagner.
JWir kénnen stolz sein, dass sich die Regionalentwick-
lung vor allem dank der ehrenamtlich engagierten Pro-
jekitrageriinnen und Mitdenker:innen in den Mitgliedsge-
meinden so fruchtbringend entwickelt hat®, bedankt sich
Obmann Knoll bei allen furs Mitwirken.

Riickfragen an: GF Magdalena Hellwagner unter 0664
73729 382

Foto: Engerer LEADER-Vorstand und regionale LEA-
DER-Multiplikatoren © Gerhard Wenzel

v.l.n.r. Bgm. Andreas Stockinger (Obmann-5tv.), Monika Rath-
mair (Finanzreferent-Stvin), BH MMag.a Elisabeth Schwetz,
Mag.a Dr.in Evelyn Weidlinger (Schriftfihrerin), Obmann Bgm.
Mag. Johann Knoll, GF Mag.a Magdalena Hellwagner, Assistenz
Sabine Lalik, Bgm.in Martina Schmuckermayer (Cbmann-Stv.
in), Vzbgm. Gerald Lindinger, (Finanzreferent), Mag.a Cornelia
Reiter (Land O0), NR Ing. Klaus Lindinger, BSC
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Leitfaden fiir Photovoltaik auf Freiflachen

WELS-LAND. Ein neuer Leitfa-
den soll Gemeinden bei kiinf-
tigen Flichenwidmungsverfah-
ren von Photovoltaikanlagen als
Orientierungshilfe dienen,

Bei der Energiewende spielt
Photovoltaik (PV) eine grobe
Rolle. PV-Anlagen auf Wiesen
und Ackerbiiden nehmen zu. Sie
erzeugen zwar sauberen Strom,
fiihren aber zu Fliichenverbrauch
und einer verminderten Produk-
tionsgrundlage fir die landwin-
schaftlichen Betriche.

Die Arbeitsgruppe: Thomas Grillmair, Thomas Jungreuthmayer, Johann Knall,

Leopold Keferbiick, Magdalena Hellwagner, Gerald Steinmaurer, Christian Wag-

ner, Alexander Back (v. )

-Es mussuns gelingen, mit Grund
und Boden verantwortungsvoll
umzugehen™, erklan  Bavem-
kammer-Obmann Leopold Ke-

Foto: Leader

ferbiick. .Wenn Acker- und
Griinlandflichen fiir die Ener-
giegewinnung beansprucht wer-
den, soll dies hauptsiichlich mit-

tels Agri-Photovoltaik, alsoeiner
Doppelnutzung  fiir  Energie-
erzeugung und landwirtschaftli-
chen Nutzung fiir Lebensmitiel,
erfolgen”, ist Keferbisck {iber-
zeugl, Die Gemeinden enischei-
den. wo und wie viele Anlagen
entsichen. In Zusammenarbeil
mit der Landwirtschafiskammer
Eferding-Grieskirchen-Wels, der
Fachhochschule Wels und der
Leader-Region wurde an diesen
Leitfaden fiir Agri- und Freifli-
chen-Photovoltaik in der Region
Wels-Land gearbeitet, »
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Eigene Ideen fiir

KOMMENTAR

MarioBom
Redaktion Wels & Wels-Land
MBorm® Bei rics RundS chau aom

Stillstand sieht
definitivanders aus

n der Region tut sich einiges:
IZahlreicheVemnstaitun-

gen bringen die Menschen
wieder zusammen. Ob Musik-
FestiWels, Burggartenkonzerte
oder die eine oder andere Most-
kost - iiberall wird das Leben
gefeiert. Auch die Gemeinden
riicken niher zusammen und
krempeln fiir das Umsetzen
gemeinsamer Visionen die Ar-
mel hoch: Die Leader-Projekte
zeigen deutlich, dass das Kirch-
turm-Denken in der Region kei-
nen Platz hat. Nicht zuletzt bei
der Briicke zwischen Schleifi-
heim und Wels zichenalle an
einem Strang. Mit Marchtrenk
beteiligt sich sogar eine Kom-
mune, die nicht direkt vom
Bauwerk betroffen ist. Aber
man erkennt die Chancen. Ge-
nau um diese geht es bei den
Stadt teilgespriichen in Wels,
zuletzt in der Vogelweide: Hier
kénnen Biirger ihre Wiinsche
anbringen und so ihr Viertel
mitgestalten. Beiallen Krisen:
Stillstand sieht anders aus.

Leader macht die prak-
tische Umsetzung von
innovativen Projekten
und Ideen fiir die eige-
ne Gemeinde moglich.

VON PHILIPF BRAUN

WELS-LAND. Das Leader-Pro-
gramm steht fiir das Sammeln
und Umsetzen von ldeen aus
der Region fiir die Region. Es
|gi]t als erfolgreiches Modell
der lokalen Zukunftsgestaltung
sowie als etabliert. ,Seit Mitte
2015 wurden lber drei Millio-
nen Euro an Fordermitteln fiir
die lokalen Projekte lukriert,
und rund 100 Ideen kamen zur
Umsetzung”, informiert Lea-
der-Obmann von Wels-Land,
Johann Knoll ,Bei uns geht es
nicht darum, Papier zu produ-
zieren, sondem darum, ldeen
in die Umsetzung zu bringen”,
's0 Knoll. Und das merkt man,

BEZIRKSRUNDSCHAU OBEROSTERREICH - OL/02 JUNI 203

denn: Vieles wurde bereits re-
alisiert. Das Projekt , Traun{m)
plitze" nutzt beispielsweise
die natiirliche Idylle des Traun-
ufers in den Gemeinden lam-
bach, Stadl-Paura, Gunskirchen
sowie Marchtrenk und macht
sie zu Naherholungsgebieten

Heit Mitte 2015
wurden rund 100

Projekte erfolgreich
umgesetzt.”

Foto- Catuand Wi ope
JOHANN KNOLL

Zu weiteren gemeindeti el
fenden Best-Practice-Projekten
der letzten Jahre zihlen laut
Leader ebenso der Haager lLies
Radweg”, der die stillgelegte
Bahnstrecke zwischen Neukir-
chen und Haag zum Treffpunkt
des Rad-Tourismus macht. Das
Projekt ,Kulturmagazin Viel-
falt” fasst alle wichtigen Ver-
anstaltungen in den verschie-

denen Gemeinden zusammen.
Voll im Trend liege die Platt-
form _der Bauer hat's” welche
die Direktvermarktung von re-
gionalen Landwirtschaftspro-
dukten erleichtert,

»Der Fokus Hegt auf

Zukunftsthemen wie

reglonaler Wert-

schopfung.”

ey, G am imecred
MAGDALENA HELLWAGNER

Im Gegensatz zu anderen For-
derprogrammen ziele das Lea-
der-Programmaufdie Eigenver-
antwortung und Mitgestaltung
in der Region ab und leiste
Hilfe zur Selbstentwicklung.
Jn Leader wird aus der Region
fur die Region gearbeitet”, zeigt
sich der Birgermeister von
Thalheim, Andreas Stockinger
{OVP), iiberzeugt. , Leader steht
fiir aktive Beteiligung. Gemein-
den, Vercine, Menschen wie

RUNDSCHAUER

+Ma woitat im
Wissa FuafRboi
bewusst auf
des Wort
Fusion
vazich-
ten, Firn
Aufstieg

R RS S,
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eine Top-Region

du und ich sind dazu eingela-
den, ihr Lebensumfeld aktiv
mitzugestalten und Projekie
umzusetzen”, erklirt Knoll

In Leader wird aus
der Region fiir die
Region gearbeitet.”

Frap. Gabaad Werae!
ANDREAS STOCKINGER

Theaoretisch kann sich jeder mit
seiner [dee an Leader wenden
Die Entscheidung, ob eine For-
derung gewahrt wird, obliege
danndem Vorstand, in dem alle
22 Mitgliedsgemeinden vertre-
ten sind Wesentliche Kriterien
bei der Projektauswahl seien
Zukunfts- sowie Enkeltauglich-
keit und Nachhaltigkeit. ,Am
20. Juni bekommt Wels-Land
vom Bundesministerium die
Fordemmittelzuteilung fir die
kommenden finf Jahre” er
kiirt Leader-Geschiiftsfiihrerin

Das Leader-Team mit Geschifts fihrerin Magdalena Hellwagner, Obmann

Johann Knoll sowile der Assistenz Sabine Lallk (v.L).

Magdalena Hellwagner,

Die Zukunft wird von uns al-
len gestaltet und die Leader-
Region ist dabei behilflich. Das
gute Miteinander in Wels-Land
wird auch in der nachsten For-
derperiode zu positiven Ent-
wicklungen und Verindemun-
gen fiithren', zeigt sich sich der
Obmann erfreut. In Zukunfts-

Fon Gorbpad Ve rr

konferenzen seien unter Ber
teiligung der Bevilkerung die
kommenden  Schwerpunkte
festgelegt worden: ,Der Fokus
in den nichsten Jahren liegt
eindeutig auf Zukunftsthemen
wie regionaler Wertschopfung,
Kultur-Vielfalt, Klima, Energie
und Umwelt sowie Jugend umi
Soziales”, so Hellwagner.

A A t?h

PROJEKT EINBRINGEN
Das Antrags-Formular gibt es
unter lewel.at /Downloads.
Nach dem Ausfiillen sollte

mit dem Leader-Management
Kontakt aufgenommen wer-
den. Das Projekt muss folgen-
de Kriterien erfiillen:

» Inhaltlicher und foder mum-
licher Bezug auf die Region,

« Ubereinstimmung mit der lo-
kalen Entwicklungsstrategie.
= Schaffung von Mehrwert fiir
die gesamte Region.

» Ubereinstimmung mit den
Leader-Ansitzen.

» Die Nachhaltigkeit auch
nach Projektende.

- Ein schliissiger Finanzie-
rungsplan oder eine Vor-
finanzierung liegt vor. (Die
Forderung wird erst nach
Projektumsetzung ausbezahlt).
+ Zeitliche Ressourcen und
das Know-how, um das Pro-
jekt erfolgreich umzusetzen.
Nihere Informationen zum
Leader-Programm und zu

den laufenden Projekten gibt
esim Internet unter region-
welsland.at oder der Telefon-

nummer: 0664,/7372 03 &2
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HOFACKERDEMIE
BAUERNHOF ENTDECKEN

Kinder und Jugendliche haben im-
mer weniger Beriithrungspunkte mit
der Landwirtschaft. Das Projekt Hof-
ACKERdemie zielt deshalb darauf ab,
bei den Kindern, Padagogen und Pa-
dagoginnen Landwirtschaft erlebbar
zu machen.

Das Bewusstsein fur Regionalitat und
Landwirtschaft soll gestarkt werden,
JMerzehrfertig und in Plastik verpackt
werden die meisten Lebensmittel im
Supermarkl gekault Wo und wie die-
se Nahrungsmitlel erzeugt werden,
wissen viele nicht mehr' so Bezirks-
baverin Margit Ziegelbock tber die
Beweggrinde fir das Projekt.

Der direkte Einfluss des Konsumver-
haltens auf die Lebensmittelprodulkti-
on st ebenfalls vielen nicht bewusst’
erganzt BEK-Obmann Leopold Kefer-
bock,

Ziel der HofACKERdemie ist es. dass
miiglichst viele Volksschulklassen im
Bezirk wieder mit der Landwirtschaft
in Berihrung kommen Moglich-
keiten dazu gibt es viele, sel es uber
Workshops der Seminarbauerinnen
in den Schulen oder durch einen Be-
such aul einem Bauernhof.

Multiplikatoren bei diesem bezirks-
weiten Projekt der Bezirksbauern-
kammer Wels sind dabei die Orts-
bauernschaften. Die Bauerinnen und
Bauern in den Gemeinden stellen die
HofACKERdemie-Mappe vor.

REGION
WELS LAND
W
REGION
WELS LAND

Darin ist das vorhandene Angebot des
Bezirks, wie belspielswelse Arbeits-
blatter fur den Unterricht, Infos zu
Morkshops mit Seminarbaverinnen
oder Schule-am-Bauemhof-Angebo-
ten gebiindelt, Vor allem sollen Schul-
klassen dazu motiviert werden sinen
Bauernhof zu besuchen,

Die LEADER-Region Wels-Land finan-
ziert das Projekt und unterstitzt die
HofACKERdemie zusatzlich mit der
Ubernahme won 70% der Buskosten
flir einen Bauernhofbesuch bis Ende
des Kalenderjahres. 5o macht das
Entdecken, Erleben und Lernen Spal!
Auf einem Bauernhof gibt es wviel zu
entdecken. Margit Ziegelback und
Leopold Keferbock haben das Projekt
HolACKERdemie' gemeinsam mit

der Landwirtschaftskammer und
dem Regicnalentwicklungsverband
LEADER Wels-Land imitliert und um-
gesetzt.

Neugierig geworden?

Die Arbeitsblatter der
HofACKERdemie gibt es naturlich
auch online zum Downloaden

Mit nachfclgendem QR-Code kommst
du direkt zu denArbeitsblattern:

B Eald BEK Wels, Dors Langeder
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Aktuelles

Agri- & Freiflichen-Photovoltaik

Leitfaden fiir Flichenwidmungsver-
fahren von Agri-PV und PV-Freifli-
chenanlagen in der Region Wels-Land
In Sachen Energiewende spielt Photo-
voltaik eine grofie Rolle. ,Die Aktivitaten
rund um Freiflachen, Photovoltaik auf
Wiesen und Ackerbéden nehmen in der Region ak-
tuell enorm zu”, informiert LEADER-Obmann Bgm.
Knoll. Diese Anlagen erzeugen zwar sauberen
Strom, fihren aber auch zu Flachenverbrauch und
einer verminderten Produktionsgrundlage fur die
landwirtschaftlichen Betriebe.

.Es muss uns daher gelingen, mit unserer begrenz-
ten Ressource ,Grund und Boden' verantwortungs-
voll umzugehen, erkiart BEK Obmann Leopold
Keferbock. Wenn Acker- und Grianlandflachen fir
die Energiegewinnung beansprucht werden, soll
dies hauptsachlich mittels Agri-Photovoltaik, also
einer Doppelnutzung ein und derselben Flache fir
Energieerzeugung und landwirtschaftliche Nutzung
fiir Lebensmittel, erfolgen, ist Keferbock Gberzeugt.
Die Gemeinden tragen hier eine grofle Verant-
wortung, denn sie entscheiden, wo und wie viele
Anlagen im Gemeindegebiet entstehen.

REGION
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In Zusammenarbeit mit der Land-
wirtschaftskammer Eferding-
Grieskirchen-Wels, der Fachhoch-
schule Wels und der LEADER-Re-
gion wurde an einem Leitfaden fir
Agri- und Freiflachen-Photovoltaik
in der Region Wels-Land gearbei-
tet. ,Die Leitlinien sollen Gemein-
den bei kiinftigen Flachenwidmungsverfahren von
PV-Anlagen als Orientierungshilfe dienen. Die wert-
vollen landwirtschaftlichen Flachen missen uns
sehrwichtig sein,” so LEADER-Obmann Bgm. Knoll.
Der Leitfaden wird allen Wels-Land Gemeinden zur
Verfigung gestellt und ist unter www.regionwels-
land.at abrufbar.

W
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LEADER-Projekt: Agri- & Freiflachen-Photovoltaik

Leitfaden fiir Flichenwidmungsverfahren von Agri-PV und PV_Freiflichenanlagen

in der Region Wels-Land

In Sachen Energiewende spielt
Photovoltaik eine grofie Rolle. .Die
Aktivitdten rund um Freiflichen
Photovoltaik auf Wiesen und Acker-
béden nehmen in der Region aktuell
enorm zu“. informiert LEADER-
Obmann Bgm. Knoll.

Diese  Anlagen erzeugen zwar
sauberen Strom, fithren aber auch zu
Flichenverbrauch und einer ver-
minderten Produktionsgrundlage fiir
die landwirtschaftlichen Betriebe.

.Es muss uns daher gelingen. mit
unserer begrenzten Ressource ,Grund
und Boden'  verantwortungsvoll
umzugehen, erklirt BBK Obmann
Leopold Keferbiock. ,,Wenn Acker-

- =y

vinr: Ing. Thomas Jungr

euthmayer, DI Christian Wagner, V.

und Griinlandflichen fiir die Energie-
gewinnung beansprucht werden. soll
dies hauptsdchlich mittels Agri-
Photovoltaik, also einer Doppel-
nutzung ein und derselben Fliche fiir
Energicerzeugung und  landwirt-
schaftliche Nutzung fiir Lebensmittel,
erfolgen, ist Keferbock iiberzeugt.

Die Gemeinden tragen hier eine grofe
Verantwortung, denn sie entscheiden,

wo und wie viele Anlagen im
Gemeindegebiet entstehen. In Zu-
sammenarbeit mit der Land-

wirtschaftskammer Eferding—Gries-
kirchen—Wels. der Fachhochschule
Wels und der LEADER-Region
wurde an einem Leitfaden fiir Agri-

L3 ;.
Langsg schaft S mer
Ober¥erreich | S
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und Freiflichen-Photovoltaik in der
Region Wels-Land gearbeitet. .Die
Leitlinien sollen Gemeinden bei
kiinftigen Flichenwidmungsverfahren
von PV-Anlagen als Orientierungs-
hilfe dienen. Die wertvollen
landwirtschaftlichen Flidchen miissen
uns sehr wichtig sein, so LEADER-
Obmann Bgm. Knoll.

Der Leitfaden wird allen Wels-Land-
Gemeinden zur Verfiigung gestellt
und ist unter www.regionwelsland.at

abrufbar.

Foto: LEWEL

Y

zBgm. Gerald Lindinger, LAbg. Heidi Strauss,

Leopold Keferbéck. Dr, Gerald Steinmaurer, Mag.a Magdalena Hellwagner, Monika Rathmair, Thomas Grillmair, BSc
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Was geschieht hinter den Tiiren der Sattledter Bauernhofe?

Dies erklirt die Sattledter Bauern-
schaft in Wort und Bild in der
Broschiire .Landwirtschaft in
Sattledt®. Wir freuten uns. diese
gelungene Erstauflage bei unserer
Mostkost prisentieren zu kinnen.

Das Wissen iiber die Arbeit in der
Landwirtschaft ging leider in den
letzten Jahrzehnten verloren. Der
Wandel der Zeit verinderte unsere
Betricbe und leider wissen nur wenig
Konsumenten wie unsere Lebens-
mittel hergestellt werden und welche
wertvolle Arbeit wir Biuerinnen und
Bauern tiglich leisten. ,,Unsere Hofe
prigen das Landschafisbild und
geben Osterreich einen besonderen
Charme. deshalb ist es mir ein
besonderes Anliegen, der
Bevblkerung einen Einblick in unsere
Hofe zu geben®, so Petra Wimmer.

Zahlen und Fakten zur Entwicklung
der Landwirtschaft in den letzten

Jahren  werden
anfangs  aufge-
zeigt. Fiir unsere
Region typische
Betriebszweige,

wie Ackerbau
und  Schweine-
haltung, werden
erklart und
natiirlich  stellen
sich auch unsere
Direktvermarkter
und die ..Schule
am Bauernhof*-
Betriebe vor.

vinr: Vizebgm Gerald Lindinger, BBK Obmann Leopold
Keferbock, Vorsitzende des

Biuerinnenbeirates

Margit

Ziegelback die Bauerinnenberrdtinnen Damiela Pauzenberger
und Petra Wimmer und Ortsbauernobmann Franz Bauer

Danke an die Leader Region Wels
Land, Biirgermeister Ing. Gerhard
Huber und der Bauernbundortsgruppe
fiir die Finanzierung. Die Broschiire
ist am Gemeindeamt erhiltlich und
wird bei verschiedenen Aktivititen
der Bauernschaft verteilt,

Fortsetzung auf der nachsten Seite. ..
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In Sachen Energiewende spielt Photovoltaik eine gralie
Rolle. ,Die Aktivitdten rund um Frefflachen Photovoltalk
auf Wiesen und Ackerbdden nehmen in der Region ak-
tuell enorm zu", informiert LEADER-Obmann Bam. Knall,
Diese Anlagen erzeugen zwar sauberen Strom, fuhren
aber auch zu Flachenverbrauch und einer verminderten
Produktionsgrundlage fur die landwirtschaftlichen Be-
triebe.

.Es muss uns daher gelingen, mit unserer begrenzten
Ressource Grund und Boden' verantwortungsvoll umzu-
gehen, erkiart BBK Obmann Leopold Keferbock, ,Wenn
Acker- und Grunlandflachen fur die Energiegewinnung
beansprucht werden, soll dies hauptsdchlich mittels
Agri-Photoveltaik, also einer Doppelnutzung ein und der-
selben Flache flir Energieerzeugung und landwirtschaft-
lichen Nutzung for Lebensmittel, erfelgen, ist Keferbéck
dberzeugt.

Die Gemeinden tragen hier eine grofte Verantwortung,
denn sie entscheiden, wo und wie viele Anlagen im Ge-
meindegebiet entstehen. In Zusammenarbeit mit der
Landwirtschaftskammer Eferding-Grieskirchen-Wels, der
Fachhochschule Wels und der LEADER-Region wurde
an einem Leitfaden fur Agri- und Freiflachen-Photovoltaik
in der Region Wels-Land gearbeitet. Die Leitlinien sollen
Gemeinden bei kinftigen Flachenwidmungsverfahren
von PV-Anlagen als Orientierungshilfe dienen. Die wert-

LEADER-Projekt: Agri- & Freiflichen-Photovoltaik

Leitfaden flir Flachenwidmungsverfahren von Agri-PV und PV-Freifla-
chenanlagen in der Region Wels-Land

vollen landwirtschaftlichen Flachen mussen uns sehr
wichtig sein,” so LEADER-Obmann Bgm. Knoll.

Der Leitfaden wird allen Wels-Land Gemeinden zur Ver-
flgung gestellt und ist unter www.regionwelsland.at ab-
rufbar.

Arbeitsgruppe Agri-PV, v.l.n.r.:

Thomas Grillmair, BsC, Ing. Thomas Jungreuthmayer, Bgm.
Mag. Johann Knoll, Leopold Keferbock, Mag.® Magdalena Hell-
wagner, Dr. Gerald Steinmaurer, DI Christian Wagner, Bgm.
Ing. Alexander Back
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OONachrichten
OBEROSTERREICH | STEYAR
Von Kloster zu Kloster 370 Kilometer quer durch Oberdsterreich
pilgern

Von Gerald Winterleltner, 23 Juni 2023, 04:37 Uhr

oo

In Kingster Zeit finden wieder mehr Memichen Geschmack am Pligern. hier Bilder vom Johanneswee im Mihiviertelund  Bild: Weihbold,
vom Sebaldusweg im Ennstal. ooT

KREMSMINSTER, SPITAL/P. Der grenziiberschreitende Benediktweg z3hlt schon jetzt zu den zehn
schdnsten weltweit

Pilgern liegt im Trend der Zeit. Klassiker ist der Jakobsweg, dem unter anderem Hape Kerkelings Bestseller ein
Denkmal setzte. Rund 150.000 Menschen wandern jedes Jahr auf den Spuren des Apostels Jakobus ins
nordspanische Santiago de Compaostela. Der Benedikt-Pilgerweg heftet sich nun an die Spuren des berihmten
Vorbildes.

"Es ist ein Weg der Begegnung und Bewegung in vielfditiger Hinsicht: mit Kultur, Kunst, Kidstern, Natur,
Menschen®, sagt Kurt Rumplmayr. Der 59-jihrige Religionsiehrer aus Wels ist Obmann des im Jahr 2019
gegrindeten Vereins "Benedikt be-Weg-t Oberdsterreich”, Im Mai wurde der je rund 370 Kilometer lange Ful-
und Radpilgerweg, der in Oberdsterreich von Passau bis Spital am Pyhrn fihrt, nach jahrelangem BemGhen
fertiggestelit. Am 25. August wird er im Benediktinerstift Kremsmiinster von Didzesanbischof Manfred Scheuer
und Abt Ambros eriffnet und gesegnet.
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Die offiriclie Erdffnung des Benediktweses findet in Kremsminster statt. Bild YOLKER WEIHBOLD

“Dieser Weg mochte mich und alle, die ihn gehen, mit Gott, untereinander und mit mir selbst verbinden®, erklirt
Rumplmayr. Rund zehn Jahre wurde an der Realisierung des Oberdsterreich-Tells des Benedikt-Pilgerweges
gearbeitet, der im Endausbau insgesamt rund 4000 Kilometer lang sein soll: Auf den Spuren des heiligen
Benedikt von "Kloster zu Kloster durch Europa’, von der Abtei Montecassino in Mittelitalien, dem Mutterkloster
des Benediklinerordens und Grab des hl. Benedikt, Gber dessen Geburtsort Nursia in Umbrien bis nach
Pluscarden in Schottland, dem ndrdlichsten europdischen Benediktinerkloster. "Aber das wird noch sehr lange
dauern.” Bereits fertig seien rund 1100 Kilometer, also knapp mehr als ein Viertel,

Kurt Rumgimayr, Obmann des Vereins .Benedikt be-Wes-t Oberdsterreich” Bild: Weihbold. QOT

Einfach sei auch in Oberdsterreich die Errichtung des Pilgerweges nicht gewesen, Bewilligungen, Vorschriften
und Gesprache mil allen beteiligten Grundeigentdmern seien trolz der Aufnahme als EU-Leader-Projekt
JduBerst mihsam gewesen, “teils bis an die Grenze des Ertriglichen”. Umso gréBer sei nun die Freude darliber.

Insgesamt 42 Etappen, 34 davon zu FuB, acht fiir Radfahrer, stehen Pilgern in Oberdsterreich zur Auswahl.
Zahlreiche Hinwelsschilder, Infotafeln und QR-Codes erleichtern das Pilgern.

Der "Benedikt-Ursprungsweg" fihrt Gbrigens bereits seit 2009 von Spital am Pyhrn nach St. Paul im Lavanttal
und wurde bis Gornji Grad in Siowenien verlingert. Vom Magazin GEO wurde der Benediktweg bereits unter die
Top-Ten-Pilgerwege weltweit gereiht,
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In dingster wieder mehr Pilgern. hier Bilder vom Johanneswes im Mdhiviertel  Bild: YOLKER
WEIHBOLD

Benedikt-Pilgerweg

= 370 Kilometer: Das ist die Linge des durchgingig in beiden Richlungen markierten FuB-Pilgerweges von
Passau bis Spital/Pyhrn sowie des Benedikt-Pilgerrundweges Traunviertel. Die Variante fir Rad-Pilger ist um
fonf Kilometer kirzer. Infos zum Weg unter: www.benedikt-bewegt.at

* 1950 Stunden: So lange haben die 50 Vereinsmitglieder freiwillig und ehrenamtlich mitgearbeitet. Unter
anderem haben sie rund 1600 Hinweisschilder montiert.

* 53 Pilgerstempel in verschiedenen Farben und Motiven fir Kiéster, Etappenorte und zentrale Orte warten
entlang des Pilgerweges.

+ 1B Panoramatafeln sind an zentralen Etappenorten, vorwiegend Kldstern, aufgestelit. versehen mit QR-
Codes.

= 122,000 Euro betrugen die vorliufigen Gesamtkosten fiir die 42 Etappen (FuB und Rad).
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Sonnen- und Wasserkraft: Erste Energiegenossenschaft in Wels-Land
geht an den Start

Von Michaela Krenn-Alchinger, 31. Mal 2023, 16:40 Uhr

Der Vorstand der Erneverbaren Energicgemeisnchaft Bild. Energicgemeinschaft Traun-Ager-Alm

WELS-LAND. Biirger, Unternehmen, Landwirte und Gemeinden haben sich zusammengetan. Der Start
ist im Herbst geplant.

WELS-LAND. Mit der Beteiligung an Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (EEG) kann jeder Teil der
Energiewende werden, In Wels-Land wurde nun die erste Energiegenossenschaft mit dem Namen "Traun-Ager-
Alm" aus der Taufe gehoben, ein regionaler Zusammenschluss von Biirgern, Unternehmen, Landwirten und
Gemeinden. Ziel ist, erneuerbare Energie zu fairen Preisen zu erzeugen - der Arbeitspreis soll bei zehn Prozent
unter dem marktiblichen Preisen gehalten werden. Das Netzentgelt ist um 28 Prozent reduziert.

PV mit Biirgerbeteiligung

Der Start ist im Herbst geplant. Investiert wird gemeinsam in Projekte fiir erneuerbare Energie wie eigene
Photovoltaikanlagen, die mit Blrgerbeteiligung errichtet werden. Auch Strom aus Kleinwasserkraftwerken soll
genutzt werden, Die regionale Energieversorgung solle jedenfalls gestarkt und ausgebaut werden, sagt Obmann
Gerhard Baumgartner aus Steinerkirchen. Der Vorstand besteht aus acht Personen.

Die neue EEG umfasst die Region rund um das Umspannwerk Lambach: die Gemeinden Bachmanning,
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Eberstalzell, Edt, Fischiham, Lambach, Neukirchen, Offenhausen, Stadl-Paura und Steinerkirchen. Wer sich far
die EEG entscheidet, bekommt 100 Prozent regionalen Okostrom, das werden zwischen 40 bis 80 Prozent des
Strombedarfs sein, als Grundabsicherung behilt jeder seinen bisherigen Stromlieferanten.

Eine Férderung kommt von der LEADER-Region Wels-Land, darin enthalten ist auch ein "Energiemonitoring”
mit dem Ziel, Einsparpotenziale bei gemeindeeigenen Anlagen wie der StraBenbeleuchtung oder bei
kommunalen Gebiuden zu analysieren und MaBnahmen zum Stromsparen zu setzen.

Die neue EEG ladt Interessierte ein, Genossenschafter zu werden und als PV-Einspeiser oder -Abnehmer fir den
Start ab Herbst mitzumachen. Geplant sind in der Region auch Infoveranstaltungen ber
Beteiligungsmoglichkeiten. (krai)
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OON / 06 2023



LEWEL i AGRI-PV

Steinhauser Gemeindenachrichten / 06 2023




LEWEL i HofACKERdemie

Steinhauser Gemeindenachrichten / 06 2023




LEWEL i Kleinprojektefonds
Steinhauser Gemeindenachrichten / 06 2023




LEWEL f Vollversammlung
Steinhauser Gemeindenachrichten / 06 2023




LEWEL A HofACKERdemie
Weiltkirchner Gemeindeinformation / 06 2023




LEWEL f Vollversammlung
Weiltkirchner Gemeindeinformation / 06 2023




LEWEL i HofACKERdemie

SchleiBheimer Gemeindeinfo / 07 2023











































































	01_Eberstalzeller Amtsblatt_Lewel Kleinprojekte Inserat_01 2023
	01_Eberstalzeller Nachrichten_Dorfladenbox Eröffnung_01 2023
	01_WIB_Lewel_01 2023
	02_Stadtmagazin Marchtrenk_Mädchentreff_02 2023
	02_WIB_Lewel DBH_02 2023
	02_WIB_Lewel Vollversammlung_02 2023
	03_Amtsblatt Steinerkirchen_AGRI-PV_03 2023
	03_Amtsblatt Steinerkirchen_Energiegenossenschaft TAA_03 2023
	03_Amtsblatt Steinerkirchen_Hofackerdemie_03 2023
	03_Amtsblatt Steinerkirchen_Lewel Neuwahl Obmann_03 2023
	03_Eberstalzeller Amtsblatt_Dorfladenbox Eröffnung_03 2023
	03_Gemeindeinfo Krenglbach_Lewel Kleinprojektefonds_03 2023
	03_Gemeindezeitung Offenhausen_Lewel Hofackerdemie_03 2023
	03_Gemeindezeitung Offenhausen_Lewel Kleinprojektefonds_03 2023
	03_Lambacher Nachrichten_Lewel Kleinprojektefonds_03 2023
	03_OÖ Nachrichten online_Lewel Vollversammlung_03 2023
	03_OÖ Rundschau KW13_Lewel Vollversammlung_03 2023
	03_Steinerkirchen Amtsblatt_AGRI-PV_03 2023
	03_Weißkirchner Gemeindeinformation_Lewel Kleinprojektefonds_03 2023
	04_Amtsblatt Steinerkirchen_Lewel Wir sind wieder LEADER_04 2023
	04_Gemeindezeitung Edt_Lewel Kleinprojektefonds_04 2023
	04_Gemeindezeitung Gunskirchen_Lewel Kleinprojektefonds_04 2023
	04_GGemeindezeitung Bachmanning_Kinder Sommerbetreuung_04 2023
	04_GGemeindezeitung Bachmanning_Lewel Bodenkoffer_04 2023
	04_Schleißheimer Gemeindeinfo_Lewel Kleinprojektefonds_04 2023
	04_Schleißheimer Gemeindeinfo_Lewel Vollversammlung_04 2023
	04_Tips KW 14_Lewel Vollversammlung_04 2023
	04_Tips KW 16_Lewel Hofackerdemie_04 2023
	04_Tips KW 17_Sommerkinderbetreuung_04 2023
	05_Eberstalzeller Amtsblatt_Lewel Vollversammlung Neuwahlen_05 2023
	05_Eberstalzeller Amtsblatt_Lewel Vollversammlung_05 2023
	05_Gemeindeinfo Krenglbach_Agri-PV_05 2023
	05_Gemeindeinfo Krenglbach_Hofackerdemie_05 2023
	05_Gemeindeinfo Krenglbach_Lewel Neuwahl Obmann_05 2023
	05_Lambacher Nachrichten_Lewel Hofackerdemie_05 2023
	05_Lambacher Nachrichten_Lewel Vollversammlung_05 2023
	05_Tips KW 18_Agri-PV_05 2023
	06_Bezirksrundschau_LEWEL LEADER_06 2023
	06_Eberstalzeller Amtsblatt_HofACKERdemie_06 2023
	06_Gemeindezeitung Gunskirchen_Lewel Agri-PV_06 2023
	06_Gemeindezeitung Sattledt_Lewel Agri-PV_06 2023
	06_Gemeindezeitung Sattledt_Lewel Kleinprojektefonds_06 2023
	06_Lambacher Nachrichten_Lewel Agri-PV_06 2023
	06_OÖN_Benediktweg_06 2023
	06_OÖN_Energiegenossenschaft TAA_06 2023
	06_OÖN_Klostergartl Lambach_06 2023
	06_Steinhauser Gemeindenachrichten_Agri-PV_06 2023
	06_Steinhauser Gemeindenachrichten_Hofackerdemie_06 2023
	06_Steinhauser Gemeindenachrichten_Kleinprojektefonds_06 2023
	06_Steinhauser Gemeindenachrichten_Lewel Vollversammlung_06 2023
	06_Weißkirchner Gemeindeinformation_Lewel Hofackerdemie_06 2023
	06_Weißkirchner Gemeindeinformation_Lewel Vollversammlung_06 2023
	07_Schleißheimer Gemeindeinfo_Lewel Hofackerdemie_07 2023
	07_Tips KW 27_Sommerkinderbetreuung_07 2023
	07_Tips KW 28_Lewel Vorstandssitzung_07 2023
	07_Rundschau_Lewel wir sind LEADER_07 2023
	07_Schleißheimer Gemindeinfo_Lewel AGRI PV_07 2023
	08_Eberstalzeller Nachrichten_Lewel wir sind LEADER_082023
	09_Edter Gemeindezeitung_Lewel wir sind LEADER_09 2023
	09_Lambacher Nachrichten_Benediktweg_09 2023
	09_Tips kw 36_Benediktweg_09 2023
	09_Tips kw 37_LEWEL Hofackerdemie und Agri PV_09 2023
	09_Weißkirchner Gemeindeinformation_Lewel wir sind LEADER_09 2023
	10_Bezirksrundschau_DBH_10 2023
	10_Gemeindezeitung Gunskirchen_Toblerhof_10 2023
	10_Gemeindezeitung Sattledt_LEWEL Bodenkoffer_10 2023
	10_Gunskirchner Gemeindezeitung_Lewel wir sind LEADER_10 2023
	10_Lambacher Gemeindezeitung_Lewel wir sind LEADER_10 2023
	10_Schleißheimer Gemindeinfo_Lewel Wir sind LEADER_10 2023
	10_Schleißheimer Gemindeinfo_Thalheimer Laden_10 2023
	10_Stadlinger Post_Energiegemeinschaft_10 2023
	10_Stadlinger Post_LEWEL Wir sind LEADER_10 2023
	10_Steinhauser Gemeindenachrichten_Lewel wir sind LEADER_10 2023
	11_Eberstalzeller Gemeindeinfo_Energiegemeinschaft_11 2023
	11_Gemeindezeitung Offenhausen_Energiegemeinschaft_11 2023
	11_Gemeindezeitung offenhausen_Kleinprojekte Fonds KIGA OFfenhausen_11 2023
	12_Lambacher Nachrichten_TAAREG_12 2023

